
1Mitteilungsblatt der Gemeinde  Stockenboi

Buchpräsentation und Ausstellung „700 Jahre Stockenboi“

MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE

43. Jahrgang, September 2022, Folge 129  •  www.stockenboi.at  •  E-Mail: stockenboi@ktn.gde.at

Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch Post.at

����������



Mitteilungsblatt der Gemeinde  Stockenboi2

Aus dem Gemeinderat
Aus der Gemeinderatssitzung vom 8. Juli 2022
Weiterführung Kanalbau
Aktueller Stand Kanalbau Stockenboi 
West: Der 1. Teil der Bauarbeiten – Ver-
bindung Strandbad zum Großparkplatz 
– am Weißensee Ostufer sind abge-
schlossen. Die Bauarbeiten der Kläran-
lage Stockenboi und des Kanal Stocken-
boi wurden beauftragt und befinden sich 
bereits im Bau. 

Folgende Erweiterungen zum derzeiti-
gen Baulos sind vorgesehen:
• Teilstrecke Kargraben – vlg. Stocker
 Synergieeffekt, die Landesstraße muss 

Einlaufbauwerke sanieren, die Kelag 
und die BIK planen eine Mitverlegung

• Teilstrecke vlg. Stocker bis Wasserfall
 Synergieeffekt, die Landesstraße wird 

ein Teilstück von ca. 700 Meter gene-
ralsanieren, die Kelag und BIK planen 
eine Mitverlegung

• Teilstrecke Wasserfall bis Wohnhaus 
Kavallar

 Die Kelag wird bis zum Anschluss-
punkt vlg. Höllgraber verkabeln.

• Erweiterung Zusatz 1: Erforderliche 

Sanierungsmaßnahmen der LS im 
Trassenbereich durch die Landesstra-
ßenverwaltung.

• Erweiterung Zusatz 2: Generalsanie-
rung der LS ca. 700 Meter vlg. Stocker 
bis Höhe Wasserfall. 

Kanalprüfmaßnahmen ABA BA 04
Im Zuge des Kanalbaues muss die Dicht-
heit geprüft werden. 
• Dichtheitsprüfung
• Kamerabefahrung
Es wurden mehrere Angebote dafür ein-
geholt. Der Auftrag ergeht an den Best-
bieter, die Firma Rohrnetzprofi mit einer 
Angebotssumme von € 21.685,00. 

Erweiterung Finanzierungsplan 
Strandbad
Der Finanzierungsplan für den Bau 
des Strandbades muss durch mehrere 
außerplanmäßigen Investitionen um 
€ 90.000,00 aufgestockt werden. 
Aufstockung im Jahr 2022: € 50.000,00 
Aufstockung im Jahr 2023: € 40.000,00

Finanzielle Beteiligung Weißen-
seefloß – IKZ mit Gemeinde 
Weißensee
Da das aktuelle Floß der Gemeinde Wei-
ßensee nicht mehr dem Stand der Dinge 
entspricht und nicht ohne erheblichen 
finanziellen Aufwand saniert werden 
müsste, plant die Gemeinde Weißensee 
in den Jahren 2022/2023 die Anschaf-
fung eines neuen Floßes mit Elektroan-
trieb. 
Die Gesamtkosten des Projektes „Neu-
bau Floß der Gemeinde Weißensee mit 
emissionsfreiem Antrieb“ werden sich 
auf ca. € 150.000,00 netto belaufen.
Die Gemeinde Weißensee hat bei uns 
bezüglich einer Interkommunalen Zu-
sammenarbeit angefragt. Für die inter-
kommunale Zusammenarbeit ist ein Ba-
sisbeitrag von € 5.000,00 pro Gemeinde 
geplant. 
Die Gemeinde Stockenboi hat noch 
€ 4.438,00 IKZ Mittel aus dem Jahr 2021 
zur Verfügung. 
Die restlichen € 562,00 werden aus den 
BZ bedeckt.

Antrag Verbauungsmaßnahmen 
Mösslacher Hausgraben
Der Ausbauantrag an den Schutzwas-
serverband auf Verbauungsmaßnahmen 
betreffend des Mösslacher Hausgrabens 
wurde einstimmig beschlossen. 

Betonbauwerke
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Vermessungsbüro
Staatlich befugter und beeideter

Zivilgeometer

9800 Spittal/Drau, Rizzistraße 1a
Telefon: 0 47 62 / 26 01
Mail: office@vermessung-humitsch.at

Ronald HumitschDipl.-Ing.
Vermessungsbüro

Staatlich befugter und beeideter 
Zivilgeometer

Dipl.-Ing.
9800 Spittal/Drau, Rizzistraße 1a
Telefon: 04762/2601
office@vermessung-humitsch.at

Ronald Humitsch

Aufhebung Naturdenkmal Lärche 
Parz. 1717, KG Stockenboi
Es gibt ein Ansuchen der Weißensee 
Schifffahrt Müller GmbH vom 1. März 
2022 um Aufhebung des Naturdenkma-
les „Lärche“ bzw. Verlegung des Standor-
tes. Die Lärche befindet sich südlich der 
bestehenden Bootshütte auf Gemeinde-
grund.
Es ist geplant, die bestehende Bootshütte 
und Werft so zu adaptieren, dass beide 
Linienschiffe (MS Alpenperle und MS 
Austria) dort gewartet und instandge-
halten werden können. Ein Teil der vor-
gelagerten Landfläche soll für tempo-
räre Hebearbeiten und Wartungen der 
Schiffsrümpfe genutzt werden, wozu ei-
ne Verlängerung der Hütte bis zur aktu-
ellen Straßenkante notwendig ist. Dazu 
müsste das Schutzgebiet um die Lärche 
aufgehoben und diese entfernt werden. 
Als Alternativstandort des Naturdenk-
males „Lärche“ wäre Christian Müller 
bereit, eine geeignete Sommerlinde 
südlich der Mößlacherkapelle zur Ver-
fügung zu stellen und diese zum Natur-
denkmal erklären zu lassen.

Beratung und Beschlussfassung Natur-
denkmal „Linde“ bei Kapelle in Mösel, 
Parz. Nr. 1661, KG Stockenboi:
Mag. Christian Müller bietet als Al-
ternativstandort des Naturdenkmales 
„Lärche“ die Sommerlinde südlich der 
Mößlacherkapelle an und sie wird zum 
Naturdenkmal erklärt.  

Weiterführung der  
AVS-Nach mittagsbetreuung
Für die Weiterführung der AVS Nach-
mittagsbetreuung wurde von Seiten 
der AVS ein Angebot für das Schuljahr 
2022/23 vorgelegt.
Derzeitige Auslastung: 16 Kinder
Voranmeldung Herbst 2022: ca. 27 Kinder
Elternbeitrag aktuell pro Monat: € 110,–

Weiterführung des Kindergarten-
transportes Stockenboi-Zlan-
Stockenboi
Der Bustransport für die Kindergarten-
kinder aus Gassen, Stockenboi und Um-
gebung bis Mösel, mit dem öffent lichen 

Linienverkehr wurde im Jahr 2018 ein-
geführt.

Der Gemeinderat hat beschlossen, dass 
diese Einrichtung ab Oktober 2022 für 
das kommende Kindergartenjahr wieder 
zur Verfügung steht.

Redaktionsschluss nächste 
Gemeindezeitung: 

Fr., 4. November 2022
Bitte Beiträge, Glückwünsche, Ankündigun-
gen per E-Mail an stockenboi@ktn.gde.at 
oder persönlich im Gemeindeamt abgeben.
Texte ausschließlich im „Word Format“, Bil-
der bitte nicht in die Dokumente einarbei-
ten, separat in hoher Auflösung schicken.
Wir bedanken uns bei allen ehren
amtlichen Redakteuren für die 

wertvolle Mitarbeit!

Pensionierung Helga Nageler
Ende September müssen wir uns von un-
serer langjährigen Kollegin, Frau Helga 

Nageler, aus dem aktiven Dienst verab-
schieden. Helga besorgte seit 15 Jahren 
alle Arbeiten im und rund um den Kin-
dergarten in Zlan. 

Liebe Helga, wir 
wünschen dir für 
deinen weiteren 
Lebensweg alles, 
alles Gute, viel 
Zeit für jene Din-
ge, die du dir vor-
genommen hast 
und viele schö-
ne Erlebnisse in 
diesem neuen 
Lebensabschnitt. 
Danke für dein 
Engagement und 
deinen Einsatz 
im Naturpark-
kindergarten in 
Zlan! 

Neue Reinigungskraft im Kinder-
garten und Gemeindeamt
Neu im Kreise der Mitarbeiter dürfen wir 
ab September Frau Manuela Fankhauser 
begrüßen. Manuela war zuvor zehn Jah-
re lang beim Fischerhof beschäftigt und 

wird nun 
die Arbei-
ten  von 
Frau Hel-
ga Nageler 
ü b e r n e h -
men. Wir 
freuen uns 
auf eine gu-
te Zusam-
menarbeit 
und begrü-
ßen sie sehr 
herzlich in 
u n s e r e m 
Team. 

Personalnachrichten
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Präsentation der Gemeindechronik

Die erste Gemeindechronik ist da – nach 
drei unvollendeten Versuchen zwischen 
1948 und 1980 konnte sie heuer am 16. 
Juli im Mehrzweckhaus vor etwa 300 in-
teressierten Besuchern endlich präsen-
tiert werden, 700 Jahre nach der urkund-
lichen Ersterwähnung von Stockenboi 
im Jahre 1322.

„700 Jahre für einen Ort, eine Gemeinde 
in einer wunderbaren, naturnahen Um-
gebung ist schon etwas Besonderes. Eine 
Gegend, die man liebgewonnen hat, die 
vielen von uns Heimat ist. Unverwech-
selbar durch den Blick auf die Bichlkirche 
und auf unseren Hausberg, den Staff, der 
hinten drin thront, alles bewacht und 
schon von Weitem aus dem Drautal sicht-
bar ist. Dann kommt unser Juwel, der von 
uns und unseren Gästen so beliebte Wei-
ßensee. Kurz gesagt, es ist einfach schön, 
hier zu wohnen und zu leben.“

Mit dieser Liebeserklärung an unsere 
schöne Heimatgemeinde konnte Mag. 
Gernot Amlacher, selbst einer der Au-

toren im Chronik-Kernteam, als Mode-
rator des Abends im toll geschmückten 
Mehrzwecksaal viele Ehrengäste be-
grüßen und willkommen heißen: den 
ersten Präsidenten des Kärntner Land-
tages Ing. Reinhart Rohr, den Spittaler 
Bezirkshauptmann Dr. Klaus Brand-
ner, die Bürgermeister*innen Karoline 
Turnschek aus der Nachbargemein-
de Weißensee, den Hausherren Hans 
Kerschbaumer mit seinem Gemeinde-
rat, die Gemeindechefs Max Linder aus 
Afritz am See und Christian Poglitsch 
aus Finkenstein am Faakersee sowie 
Altbürgermeister Alfred Rohr aus Stadt-
schlaining im Burgenland, die Pfarrerin 
des Gemeindeverbandes Zlan-Ferndorf 
Mag.a Andrea Mattioli, Ehrenbürger 
Heinz Kuttin, Ehrenringträger Hans 
Oberrauter und viele weitere ausge-
zeichnete Gemeindebürger*innen und 
Vereinsvertreter*innen. Der rückwärts 
laufende Weltmeister Peter Wassermann 
war extra dafür aus der Obersteiermark 
angereist. Auch der Chef der Druckerei, 

Dr. Armin Kreiner, war ge-
kommen. Wir freuten uns 
auch über die Anwesen-
heit des Layouters unserer 
Chronik Christian Wink-
ler, der sehr viel Herzblut 
für diese nicht alltägliche 
Arbeit aufbrachte.

Ein kurzer Rückblick: Am 
20. Jänner 2019 traf sich 
das vierköpfige Chronik-
Kernteam mit Mag. Hans 
Gernot Amlacher, Dr. 
Friedrich Wilhelm Leitner, 
Dr. Peter Wassertheurer 
und Markus Torta zum ers-
ten Mal im Kellersaal des 
Gemeindeamtes, um über 
grundsätzliche Fragen zur 
Entstehung einer Chronik 

zu beraten. Alle waren von der Idee an-
getan und sofort bereit, für ihre Gemein-
de einen Beitrag dazu ehrenamtlich zu 
liefern. Und es wurden auch gleich Nägel 
mit Köpfen gemacht, der Inhalt dieses 
Werkes im Groben skizziert und auch 
schon die Aufgaben verteilt. Über einen 
Zeitraum von dreieinhalb Jahren wurde 
recherchiert, getextet, geschrieben, in 
Teamsitzungen evaluiert, korrigiert und 
vor allem viel gekürzt. Trotzdem sind es 
700 Seiten in mehr als 20 Kapiteln ge-
worden. Ja es hätten aus der Sicht der 
Autoren gut und gerne auch 1000 Seiten 
und mehr werden können. Man weiß 
aber, dass Bücher dieses Umfanges nur 
noch von ausgefuchsten Leseratten kon-
sumiert werden. Genau das wollte man 
nicht, es sollte ein gut lesbares Buch für 
jedermann werden. Wir hoffen, das ist 
uns damit gelungen.

Mit Gastautoren konnten wir zusätz-
liche interessante Beiträge und Exper-
tisen einbringen. Sie wurden in einem 
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eigenen Block von Markus Torta vor-
gestellt. So hat uns Gerhild Kavallar mit 
ihrem Beitrag einen tiefen Einblick in die 
Holz- und Papierindustrie in Stocken-
boi gewährt. Dr. Josef Mörtl, ehemali-
ger Landesgeologe, begab sich auf eine 
geowissenschaftliche Reise durch die 
Gemeinde. Der gebürtige Rothenthur-
ner Dr. Kurt Karpf M.A., pensionierter 
Direktor des Museums der Stadt Villach, 
berichtet mit seinem Kollegen Klaus 
Vetterling M.A. über ihre Forschungen 
zur Glaserzeugung in Tscherniheim, Dr. 
Georg Kandutsch lässt uns an seinen 
hochinteressanten Fossilien- und Mi-
neralienfunden teilhaben und wandert 
auf heimischen Goldspuren. Dr. Wilfried 
Franz und Dr. Gerfried Leute stellen uns 
nicht nur Bekanntes aus unserer Flora 
und Vegetation vor. Abgerundet werden 
die Gastbeiträge mit Streiflichtern zur 
Volkskultur durch Dr. Günther Bier-
mann.

Mag. Gernot Amlacher führte mit den 
beiden Autoren Dr. Peter Wassertheurer 
und Markus Torta Kurzinterviews zu 
ihren Fachthemen. Dr. Wassertheurer 
ging dabei sehr ausführlich auf die Sied-
lungsgeschichte, den Protestantismus 
und den Bergbau in der Gemeinde ein 
und erläuterte seine Überlegungen zu 
einigen Ortsnamen. Mit Markus Torta 
wurden Gott sei Dank nie umgesetzte 
Infrastrukturpläne in unserer Gemeinde 
in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, 
wie eine Straße entlang des Weißensees 
bis Techendorf oder den Aufstau des 
Weißensees um bis zu 15 m und eine 
gänzliche Verrohrung des Weißenba-
ches und seiner Zubringer für ein zwei-
tes Kraftwerk durch die KELAG bei vlg. 
Fischer in Zlan/Unterberg, besprochen. 
Aber auch über die schwierige Standort-
suche beim Projekt Mehrzweckhaus mit 
Sportplatz und seine Umsetzung wur-
de geplaudert. Mag. Gernot Amlacher  
konnte dann als Interviewpartner von 
Markus Torta interessante Details zu 
Schule und Kindergarten bzw. Spiel-
gruppen verraten und Einblicke in das 
sehr ausgeprägte Stockenboier Vereins- 
und Kirchtagswesen geben. Persönliche 

Erinnerungen aus seiner Jugendzeit 
zum Vereinsleben wurden eingefloch-
ten. Auch eine ganze Reihe besonderer 
Menschen aus Wirtschaft, Politik, Kultur 
und Sport konnten vorgestellt werden.

Unser vierter Autor Dr. Friedrich Leitner 
konnte bedauerlicherweise aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mit dabei sein. 
Seinen Part „700 Jahre Stockenboi“ und 
„Von den grundherrschaftlichen Be-
sitzungen (Gütern, Huben, Hofstätten, 
Keuschen) im Amt Stockenboi“ sowie 
den „Kärntner Abwehrkampf “ nach 
dem Ersten Weltkrieg hat Mag. Am-
lacher mit sehr interessanten Berichten 
übernommen. Dr. Leitner wünschen  
wir an dieser Stelle alles Gute.

In anschließenden Gesprächen mit den 
Gästen konnten wir viel Lob und Aner-
kennung entgegennehmen, was uns alle 
sehr freut. Das Programm hätte wohl 
noch eine gute Stunde länger gedauert, 
hätte man nicht kurzfristig improvisiert 
und deutlich gekürzt. Der tolle Blu-
menschmuck vermittelte schon einen 
besonderen Eindruck, die gesanglichen 
Darbietungen der Singgemeinschaft 
Stockenboi und der Sängerrunde Zlan 
waren aber dann noch das Tüpfchen auf 
dem „i“. 

Für Organisation und Abwicklung sorg-
ten in gewohnter Qualität unsere Feuer-
wehr und die Trachtengruppe. Die Ge-
meinde lud zu einem feinen Buffet, das 
„Zusammenhalten von Leib und Seele“ 
dauerte dann in lockerer Plauderrunde 
wohl noch bis in die Morgenstunden an.

Allen Mitwirkenden sei hier ein ganz 
herzlicher Dank gesagt.

Die druckfrische Chronik liegt im Ge-
meindeamt um € 40,00 je Stück zum 
Kauf bereit!

Text: Markus Torta
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Steinschlagschutz Knödelgraben West vlg. Schmölzer

Die Gesamtkosten für das Projekt be-
tragen insgesamt inkl. der forstlichen 
Maßnahmen geschätzt € 200.000,–
Das Bauvorhaben wird in mehreren Bau-
stufen errichtet.
1. Baustufe: 1. Netzreihe mit fünf Me-

ter Bauhöhe oberhalb des Hofes vlg. 
Schmölzer

2. Baustufe: forstliche Maßnahmen im 
gefährdeten Bereich (ca. 1,5 Hektar)

3. Baustufe: 2. Netzreihe mit drei Meter 
Bauhöhe im Hangbereich

Die Finanzierung des Projektes erfolgt 
über den Schutzwasserverband Unteres 
Drautal, der Gemeindeanteil beträgt ge-
schätzt 36.000,– Euro.
Nachdem die forst- und naturschutz-
rechtlichen Bewilligungsverfahren mit 
Juli 2022 positiv abgeschlossen wurden, 

konnte das Bauvorhaben bereits begon-
nen werden. Alle Maßnahmen werden 
von der Gebietsbauleitung unter der Lei-
tung von DI Stefan Pichl und dem Pro-
jektverantwortlichen DI Hannes Burger 
durch die Mitarbeiter der Wildbach- und 
Lawinenverbauung errichtet.

In den letzten Wochen wurden im Na-
turpark Dobratsch die Naturpark Part-
nerschule VS Nötsch i.G. und die Na-
turpark Mittelschule Nötsch i.G./MS 
Bad Bleiberg sowie die Naturpark Schule 
Zlan „geprüft“. Alle drei Schulen haben 

ein „sehr gut“ der Prüfungskommission 
erhalten.

Naturpark Schulen müssen 12 Krite-
rien einhalten um diesen Titel führen 
zu können. Von der Ansprechperson 

für Naturpark Themen 
in der Schule bis zur Öffent-
lichkeitsarbeit ist hier alles geregelt. 
Zentraler Punkt der Kriterien ist aber 
die Zusammenarbeit mit dem Natur-
park, Projekttage und Lehrausgänge in 
den Naturpark. Denn – der Naturpark 
soll vor allem in der Natur und nicht im 
Klassenzimmer erlebt werden.

In den vergangenen Tagen wurden nun-
mehr drei Schulen auf die Einhaltung 
der Kriterien von der Prüfungskom-
mission besucht. Dabei wurden alle 12 
Punkte besprochen und bewertet.

Besondere „Highlights“ der Schulen 
wurden hervorgehoben wie die Natur-
park Ecke und der „Klimastunde und 
Ernährung-Schwerpunkt“ in der Natur-
park Partnerschule VS Nötsch i.G., das 
„Schüler unterrichten Schüler“ Projekt 
der Naturpark Mittelschule Nötsch i.G./
MS Bad Bleiberg und das Ameisenpro-
jekt der Naturpark Schule Zlan.

Für die nächsten vier Jahre wurden ent-
sprechende Empfehlungen ausgespro-
chen. Die gute Zusammenarbeit mit den 
Naturparken ist gesichert.

Robert Heuberger

Zeugnistag für Naturpark Schulen
Die Kärntner Naturpark Schulen müssen sich alle vier Jahre einer Zertifizierung unterziehen. 
Dabei wird ihre Zusammenarbeit mit dem Naturpark geprüft und der Titel „Naturpark Schule“ 
bzw. „Naturpark Partnerschule“ wird für weitere vier Jahre zuerkannt.

Schulevaluierung VS Zlan: Tanja Cwioro (Amtsleiterin Zlan), Reinhold Sattlegger (Direktor VS 
Zlan), Gabriele Patterer (Bildungsdirektion), Franz Schier (Vorsitzender Stv. Naturpark Weißen-
see) Helga Riepl (Biosphärenpark Nockberge), Julian Kogler (Naturpark Weißensee)

für Naturpark Themen 
Tafeln-VS-Zlan-1x1m.indd   1 29.05.15   10:12
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Spatenstich Kanalbauprojekt Stockenboi

Bereits vor ein paar Monaten wurde mit 
dem Großprojekt begonnen. Zwei Mil-
lionen Euro werden in den Kanal- und 
Kläranlagenbau investiert. 47 Häuser 
und somit knapp 200 Einwohner werden 
an das neue, fast 5.000 Laufmeter lange 
Kanalnetz angeschlossen. Der Bund be-
teiligt sich mit 30 Prozent und das Land 
mit 18 Prozent an den Projektkosten. 
Nachdem  die Coronamaßnahmen einen 
offiziellen Spatenstich lange verhindert 
haben, wurde dieser im Mai im Beisein 
von Wasserwirtschaftsreferent Landesrat 
Daniel Fellner nachgeholt. 
Die aktuelle Baustufe umfasst aber 
nicht nur die Abwasserentsorgung der 
Ortschaft Stockenboi bis Weißensee-
Ostufer, es werden auch Synergieeffekte 
wie Breitband und Strominfrastruktur 
genutzt. So wird auch eine Breitband-
Leerverrohrung durch die Breitbandini-
tiative Kärnten mit Investitionskosten 

von knapp € 680.000,00 verlegt. Auch 
der Stromnetzbetreiber, die Kärnten 
Netz GmbH, wird im Rahmen des Pro-
jekts störungsanfällige Hochspannungs-
leitungen in Waldstücken verkabeln und 
die in die Jahre 
gekom me ne 
Niederspan-
nungsleitun-
gen unterir-
disch neu ver-
legen. 

Vo n  d e r 
Kärnten Netz 
GmbH wur-
den bereits 
€ 300.000,00 
in den ersten 
Wochen inves-
tiert, weitere 
Bauabschnitte 
sind in Ausar-

beitung. Auch kleinere Wassergemein-
schaften beteiligen sich und erneuern in 
diesem Zuge ihre mittlerweile 50 Jahre 
alten Leitungsnetze, dort wo die Trassen-
führung mit dem Kanalbau vereinbar ist. 

-
-
-

➢ keller - rohbauten - zubauten - umbauten
➢ schlüsselfertige wohnhäuser - altbausanierung
➢ vollwärmeschutz - trockenausbauten
➢ generalunternehmerleistungen - gewerbeobjekte

9711 paternion
fax 04245-62205
www.rohr-bau.at

hauptstraße 39
tel 04245-2102
rohr-bau@aon.at

JA
zu Qualität

¦ ELEKTROTECHNIK
¦ ANLAGENÜBERPRÜFUNG (lt. ÖVE-Norm)
¦ BELEUCHTUNGSTECHNIK (Beratung/Planung)
¦ INFRAROTHEIZUNGEN
¦ PHOTOVOLTAIK

97 10 FEISTRIT Z / D R AU – P O BERSACHER STR . 226 – T 0 4 24 5 25 52- 0 – E O FFICE@AMENITSCH .C O M
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Aus dem Standesamt

Wir wünschen unseren neuen Erdenbürgern 
Gesundheit, Glück und Erfolg!

Geburten

Lilith Katharina TSCHERNUTTER, geboren am 29. April 2022
Eltern: Tschernutter Herman und Kathrin

Max STEURER, geboren am 28. Juni 2022
Eltern: Steurer Vanessa und Michael

Aurelia Sophie DRUSSNITZER, geboren am 21. Mai 2022
Eltern: Drussnitzer Tamara und Martin

Valerian Georg KNAPP, geboren am 2. Mai 2022
Eltern: Knapp Melanie und Gert

 

PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten haben Erwachsene? 

Über 30 Länder nehmen an der internationalen PIAAC-Studie teil, in Österreich startet 
PIAAC im September 2022. PIAAC steht für Programme for the International Assessment of 
Adult Competencies und wird von der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) organisiert, für die nationale Durchführung ist Statistik Austria 
verantwortlich.  

Worum geht es bei PIAAC? 
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen oder in der Arbeit: Erwachsene setzen 
tagtäglich Alltagsfähigkeiten ein, meist ohne überhaupt darüber nachzudenken und nehmen 
so am gesellschaftlichen Leben aktiv teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fähigkeiten und 
liefert so Erkenntnisse für die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme sind 
keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten notwendig. 

Wer kann teilnehmen? 

 Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe Erwachsener aus.  

 Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme eingeladen. Wer einen 
Einladungsbrief erhält, vereinbart einen passenden Termin mit einer Erhebungsperson.  

 Die Befragung besteht aus zwei Teilen. Nach einem allgemeinen Fragebogen 
bearbeiten die Studienteilnehmer:innen eigenständig Alltagsaufgaben.  

 Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle Studienteilnehmer:innen 
50 Euro. Sie können zwischen einem Einkaufsgutschein und der Weiterleitung einer Spende 
an ein österreichisches Naturschutzprojekt wählen. 

Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/piaac 
piaac@statistik.gv.at 
+43 1 711 28-8488 (Montag bis Freitag 8:00–17:00)  
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Eheschließungen

Melissa PETRITZ und Peter ZAUFENBERGER, 
Stockenboi, am 23. April 2022

Sebastian STRIMITZER und Eva Maria BRIGGL, 
Stockenboi, am 16. Juli 2022

Daniel DUSCHNIG und Verena TSCHERNUTTER, 
Stockenboi, am 2. Juli 2022

Martina RETL und Ernst BUCHACHER
Seeboden, am 16. Juli 2022

Jürgen PICHLER und Miriam LESACHER, 
Stockenboi, am 7. Juli 2022

Viel Glück und Erfolg auf dem gemeinsamen Lebensweg!

Dachgeschosswohnung 
mit Balkon in
Nikelsdorf zu vermieten

Alte Straße 181, 9711 Paternion
Wohnfläche: ca. 95 m2

Zimmer: 3

• Wohnküche (teilweise möbliert)
• Schlafzimmer
• Arbeitsraum
• Badezimmer (teilweise möbliert)
• GästeWC
• Balkon
• Carport
• Zentralheizung

Anfragen per Telefon an 
0664 73199410
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Hohe Geburtstage
Vertreter der politischen Parteien besuchten im abgelaufenen Quartal folgende GemeindebürgerInnen und 
konnten aus Anlass hoher Geburtstage die Glückwünsche der Gemeindevertretung überbringen:

8. Mai 2022: Harald HELLMERICH, Stockenboi, 80 Jahre 14. Juni 2022: Gisela MÖRTL, Hollernach, 85 Jahre

15. Juni 2022: Hans TORTA, Unteralm, 95 Jahre

15. Juni 2022: Johann KRONAWETTER, Tragail, 92 Jahre
17. Juni 2022: Margaretha KAMNIG, Wiederschwing, 96 Jahre

Den Jubilaren unsere herzlichsten Glückwünsche; 
weiterhin viel Glück und Gesundheit!

1. Juli 2022: Frieda NAGELER, Stockenboi, 94 Jahre

Neueröffnung: 
FischerhofGenuss by Resi
Griaß eich, des liabe Leit, bold is es soweit!
Da Fischerhof is enk ollen bekonnt,
„Fischerhof-Genuss by Resi“ hob i ihn gnonnt.

Am 1. Oktober um holba 12 moch i di Tür für eich auf,
i mecht sogn mir gfrein uns schon riesig drauf.
Auf Freibier und Limo lod’ i eich ein,
zum Essen gibt’s Ripperlen, Backhendl und Pizza, des wird fein.

Ohne die Familie, do geht amol nix,
se werden mi unterstützen, des is amol fix.
Da Daniel wird mit mir den Kochleffl schwingen,
de Christina und de Ramona des Essn zum Tisch hinbringen!

De Marianne wird wos guates bochn,
do werdn de Schleckermäulchen lei so lochn.
Da Helmut und da Michael monchmol hinta da Theke stehn,
jo nur so konns gehen!

Bis bold – mir gfrein uns schon sehr auf eich! 

Öffnungszeiten:
• Montag, Dienstag Ruhetag
• Mittwoch, Donnerstag, Freitag
 Frühstück ab 08.00 bis 13.00 Uhr
 Geschlossen 13.00 bis 16.00 Uhr
 Abendessen 16.00 bis 20.30 Uhr
• Samstag, Sonntag
 Geöffnet ab 10.00 Uhr
 Küche 11.30 bis 20.30 Uhr



11Mitteilungsblatt der Gemeinde  Stockenboi

Pflegenahversorgung Stockenboi
Ein kostenfreies Service der Gemeinde Stockenboi für äl-
tere Bürgerinnen und Bürger und pflegende Angehörige.

Sie benötigen
• Informationen zu Angeboten im Gesundheits-,  

Pflege- und Sozialbereich
• Unterstützung bei Antragstellungen jeder Art 
• Hilfestellung bei der Organisation Ihres Betreuungs-

alltages 
• Begleitung bei Arztbesuchen oder Einkäufen 
• Entlastung als pflegende Angehörige/pflegender 

Angehörige?

Die Pflegekoordinatorin Ihrer Gemeinde, Frau Bettina 
Egarter, steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Kontakt: 
T: 0664 / 525 10 48;  
M: bettina.egarter@ktn.gde.at 
Montag bis Donnerstag: 8 – 16 Uhr, 
Freitag 8 – 13 Uhr
Auf Wunsch finden Beratungs-
gespräche im häuslichen Umfeld, 
im Gemeindeamt oder telefonisch 
statt.
Ihre Gemeinde freut sich, Sie unterstützen zu dürfen!

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
für die Pflegenahversorgung gesucht!
Wenn Sie über freie Zeit verfügen und sich ehrenamtlich 
engagieren möchten, informiert Sie Frau Egarter sehr ger-
ne über die ehrenamtliche Tätigkeit in der Pflegenahver-
sorgung. 

Die Pflegenahversorgung wird gemeinsam mit der jewei-
ligen Gemeinde, dem Sozialhilfeverband, dem Gesund-
heits-, Pflege- und Sozialservice an der Bezirkshaupt-
mannschaft und der Abteilung 5 – Gesundheit und Pflege 
der Kärntner Landesregierung umgesetzt.

Wir freuen uns auf Ihre  
Kontaktaufnahme! 

STOCKENBOI
Termine Pflegestammtisch 

19. Oktober 2022  •  23. November 2022
21. Dezember 2022

Beginn jeweils um 19 Uhr im Bildungszentrum Zlan

Wiederbelebung für Jung 
und Alt

Am Mittwoch dem 18. 
Mai 2022, fand im MZH 
Zlan unser Praxiskurs 
„Wiederbelebung für 
Jung und Alt“ statt.

Dr. Salamon und Anäs-
thesiepfleger Telsnig er-
klärten in einer kurzen 
theoretischen Einfüh-
rung, auf was es bei der 
Wiederbelebung ankommt und wie man dabei vorgeht.

Dann wurde der voll besetzte Kurs in zwei Gruppen aufgeteilt 
und für die nächsten 1 ½ Stunden wurde geübt, bis wir ins 
Schwitzen kamen! Atemkontrolle, Herzdruckmassage und das 
Anlegen des Defibrillators wurden eingehend erprobt.

Alle waren mit Feuereifer dabei und wir hoffen, dass wir das 
Erlernte nicht so schnell in der Praxis benötigen. 

Edith Mössler
Ausschuss Familien, Bildung und Soziales
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Todesfälle
Josef Christian OBERLERCHNER,
4. Jänner 1953 – 19. Mai 2022

Helmut STANITZER, 
3. März 1956 – 21. Juni 2022

 Den Angehörigen gilt unser tiefes 
und aufrichtiges Mitgefühl!

B es t at tung K är nten
Fe is t r i t z / D rau
V i l lacher  S t r aße 22
T 05 0 19 9 6 6 8 8
o f f ice@bes t a t tung-kaern ten .a t
w w w.bes t a t tung-kaern ten .a t

E i n  A b s c h i e d .  E i n  L i c h t . 

211115_Feistritz_BKG_1_8S.indd   1211115_Feistritz_BKG_1_8S.indd   1 15.11.2021   13:56:3315.11.2021   13:56:33Namensprojekt im Bezirk KlagenfurtLand und VillachLand
Projekt zum geografischen Namensgut in den Gemeinden
Das Kärntner Bildungswerk setzt in 
Zusammenarbeit mit dem Land Kärn-
ten (Abteilung 3 Gemeinden, Raum-
ordnung und Katastrophenschutz) das 

Namensprojekt, welches im Pilotbezirk 
Völkermarkt 2021 startete, weiter fort. 
Dem Projekt wurde von Seiten der ört-
lichen Bevölkerung hohes Interesse so-

wie aktive Mitarbeit entgegengebracht. 
Das Ziel des Projekts war die Erfassung 
von Toponymen (=geografische Namen: 
Flurnamen, Gewässernamen, Hausna-
men, Berg-, Pass- und sonstige Gelän-
debezeichnungen) im gesamten Bezirk.
Das Kärntner Bildungswerk hatte dabei 
die Aufgabe, das in den Kartenwerken 
der Kärntner Landesregierung bereits 
erfasste geografische Namensgut, mit 
dem Wissen der örtlichen Bevölke-
rung abzugleichen und Ergänzungen/
Korrekturen des Datenbestandes vor-
zunehmen. Eine große Hilfe und Un-
terstützung dabei waren die örtlichen 
Experten*innen und fachlich relevante 
Institutionen.
Durch die offenen Ausstellungen in den 
Gemeinden, wurde der Bevölkerung die 
Möglichkeit geboten, eigenständig Ein-
träge im Kartenwerk vorzunehmen. Die 
Ausstellungen dauerten durchschnittlich 
ca. eine Woche. Im Rahmen dieser Aus-
stellungen ist es möglich, selbstständig 
Einträge im Kartenwerk vorzunehmen.
Im Anschluss an die Ausstellungen in 
den Gemeinden wurde zu den Namens-
werkstätten (Abendveranstaltung) ein-
geladen. Hier konnten mit Unterstüt-
zung durch das Kärntner Bildungswerk 
weitere Einträge gesammelt und doku-
mentiert werden. In diesem Sinne soll 
das Projekt auch in den Bezirken Kla-
genfurt Land und Villach Land weiterge-
führt werden und wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
und der örtlichen Bevölkerung.
Kontakt: 
Kärntner Bildungswerk | Mießtaler Str. 6, 
9020 Klagenfurt am Wörthersee +43 (0) 
463 536 576 22 | melanie.strutzmann@
kbw.co.at | +43 (0) 664 52 877 51

Kontakt Kärntner Bildungswerk

Mießtaler Str. 6, 9020 Klagenfurt

melanie.strutzmann@kbw.co.at

+43 (0) 0660 / 370 38 69

NNAAMMEENNSSPPRROOJJEEKKTT 
SSAAMMMMEELLNN UUNNDD DDOOKKUUMMEENNTTIIEERREENN VVOONN GGEEOOGGRRAAFFIISSCCHHEENN 
NNAAMMEENN WWIIEE HHOOFF-- UUNNDD VVUULLGGAARRNNAAMMEENN 

MMAARRKKTTGGEEMMEEIINNDDEE SSTTOOCCKKEENNBBOOII

Das Kärntner Bildungswerk führt gemeinsam mit der Abteilung

3 (Gemeinden, Raumordnung und Katastrophenschutz) des 

Landes Kärnten, ein Projekt zum geografischen Namensgut im 

Bezirk Villach-Land durch.

Ziel ist, lokal verankertes Wissen zu Orts-, Feld-, Flur-, 

Gewässer- und Vulgar- bzw. Hofnamen zu sammeln und zu 

dokumentieren. Deshalb laden wir Sie recht herzlich zur 

Mitarbeit ein.

TERMINE

OFFENE AUSSTELLUNG

20. – 24. Oktober 2022

zu den Amtszeiten

Sitzungssaal der Gemeinde

NAMENSWERKSTATT

24. Oktober 2022

Ab 17:00 Uhr

Sitzungssaal der Gemeinde

Quelle: Gemeindechronik Maria Saal
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Offizielle Einweihung des neuen Feuerwehrautos 
der Freiwilligen Feuerwehr Stockenboi

Im Beisein von Bürgermeister Hans Jörg 
Kerschbaumer, Landtagspräsident Ing. 
Reinhart Rohr, Landtagsabgeordneten 

Maximilian Linder, Bezirksfeuerwehr-
kommandant Libert Pekoll, Abschnitts-
feuerwehrkommandant Michael Krainer 

und zahlreichen Ehrengästen wurde am 
29. Mai 2022 das neue Löschfahrzeug 
Allrad Unimog U219 der Feuerwehr 
Stockenboi seiner Bestimmung offiziell 
übergeben und von Fr. Pfarrerin Mag. 
Andrea Mattioli gesegnet. Der festliche 
Teil wurde von der Werkskapelle Fern-
dorf und der Sängerrunde Zlan um-
rahmt!

Zahlreiche Feuerwehren des Abschnittes 
Unteres Drautal, Nachbarfeuerwehren 
des Bezirkes Spittal/Drau, befreundete 
Partnerfeuerwehren aus Schwieber-
dingen (Deutschland), Groß-Hartau 
(Deutschland), Lembach (Oberöster-
reich) und eine Abordnung der Was-
serrettung Stockenboi wohnten dem 
Fest bei. Auch zahlreiche Besucher aus  
Stockenboi und Umgebung konnten 
begrüßt werden. Für das leibliche Wohl 
sorgte Peter Klammbauer vom Molkerei-
stüberl in Spittal. 

Die Kameraden der Feuerwehr Stocken-
boi bedanken sich bei allen Gönnern, 
Sponsoren und Besuchern sowie den 
zwei Patinnen, Christina und Manuela, 
für ein gelungenes Fest!
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Einweihungsfeier Stallgebäude auf der Gasser Alm

Wir schauen auf unsere Wälder

Am Samstag, dem 18. Juni 2022, fand 
auf der Gasser Alm die Einweihungs-
feier des neuen Stallgebäudes statt. Ab 
10.30 Uhr trafen sich die Almbauern zur 
Besichtigung des gerade fertiggestellten 
Gebäudes auf der Alm ein. Nach der ge-
mütlichen Grillerei zu Mittag, folgte am 
Nachmittag die offizielle Einweihungs-
feier. Der Obmann der Almgemeinschaft 
Gasser Alm, Bernd Koschier, ließ die 
letzten Jahre der Planung und der Um-
setzung ausführlich Revue passieren. 

Nach zweijähriger Planungsphase folgte 
im August 2021 die Bauverhandlung, im 
Herbst 2021 wurde bereits der alte Stall 
abgetragen und im Oktober 2021 die 
Bodenplatte betoniert. Nach dem Winter 
konnte dann im Mai 2022 mit dem Auf-
bau des Wirtschaftsgebäudes begonnen 
werden, sodass das Gebäude Mitte Juni 
fertiggestellt wurde.  

Der Obmann bedankte sich bei allen 
Almbauern, bei den Sennersleuten Pe-
ter und Renate Haller, bei der Familie 
Kuttin Willi und William, bei Günther 
Haller und Rene Haller sowie bei allen 
Helferinnen und Helfern.

Die Einweihung und Segnung übernahm 
der Pfarrer Ralf Isensee von der evange-
lischen Pfarrgemeinde in Fresach/Puch. 
In seiner Rede lobte er die Almgemein-
schaft, segnete nach einem gemeinsa-
men „Vater unser“ das neue Stallgebäu-
de und möge der 
Herrgott die Men-
schen, Tiere und 
die Gebäude auf 
der Gasser Alm 
schützen.

Danach gratulier-
te der Obmann 

dem Senner Peter Haller, der heuer sei-
nen 60er feierte. Die Almbauern über-
reichten eine Geburtstagskarte inkl. 
„Universalgutscheinen“ und dankten 
den Sennersleuten Peter und Renate 
nochmals recht herzlich für ihre Tätig-
keiten auf der Gasser Alm, mit der Bitte 
noch viele Jahre die Gasser Alm weiter-
hin so gut zu betreuen.

Stefan Mössler
Schriftführer Gasser Alm

Machen Sie mit!
Sie sind WaldbewirtschafterIn und Ih-
nen liegt die Erhaltung der Artenvielfalt 
am Herzen? Sie möchten Näheres über 
den Zusammenhang zwischen Wald-
bewirtschaftung und Biodiversität er-
fahren? Dann machen Sie mit bei: WIR 
SCHAUEN AUF UNSERE WÄLDER

Wie funktionierts?
Melden Sie sich für ein „Waldökologi-
sches Betriebsgespräch“ an. Daraufhin 
wird ein/e ExpertIn zu Ihnen und Ihrem 
Betrieb kommen. Bei einer rund ein bis 
zweistündigen gemeinsamen Walbege-
hung werden besondere und vielfältige 
Aspekte in Ihrem Wald aufgesucht und 
näher betrachtet. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit als 
„Vorzeigebetrieb“ im Projekt mitzuwir-
ken und damit andere Waldbewirtschaf-
terInnen in Ihrer Region zu begeistern. 

Informationen und Anmeldung:
Mag. Stephanie Wohlfahrt
e-mail: wohlfahrt@wildoekologie.at 
Handy: +43 650 54 500 45

Landgasthof mit behaglichen Gästezimmern –
Eigene Landwirtschaft – Kinderspielplatz –

Radeinstellplatz – Großer baumbestückter Innenhof.

A-9711 Paternion • Kärnten
Tel. 0 42 45 / 29 31 · Fax 0 42 45/30 26

E-Mail: michorl@gasthof-tell.at
www.gasthof-tell.at
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Der Garten als Nahrungsquelle

1. Platz: Mattioli Andrea und Karpfenstein 
Stefan2. Platz: Sattlegger Karin 3. Platz: Amlacher Waltraut

Rund um’s Haus

2. Platz: Sima Bettina1. Platz: Lotte und Gerhild Sattlegger

Hotel & Pensionen, Gasthöfe und Gewerbebetriebe

3. Platz: Müller Barbara und Isolde1. Platz: Günther Friedrich 2. Platz: Kapeller Evelyn

2. Platz: Sagmeister Sepp und Angy

3. Platz: Van Eckhout Sabrina

Garten als Erholungsraum

1. Platz: Pick Manfred

Blumenolympiade
Bauernhöfe & bewirtschaf tete Buschenschenken,  
Urlaub am Bauernhof

2. Platz: Kapeller Anna1. Platz: Mazzarella Kerschbaumer Elfriede

2. Platz: Nageler Michaela 3. Platz: Köfeler Herta und Melanie
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Am 28. Mai 2022 fand im Mehrzweck-
haus in Zlan eine Feier zum 100-jährigen 
Bestehen des Vereines statt. Mit im Pro-
gramm war auch ein Vortrag des Kärnt-
ner Zivilschutzverbandes zum Thema: 
BLACKOUT: Nichts geht mehr – was 
nun? Vorbeugung und Sofortmaßna-
men im Ernstfall. Obmann Mag. Matt-
hias Granitzer und Geschäftsführer Mag. 
Christian Müller beschrieben in ihren 
Vorträgen ausführlich die Geschichte 
dieses, für unsere Gemeinde sehr wich-
tigen, Vereines.

Die rasch fortschreitende Geldentwer-
tung nach dem Ersten Weltkrieg brachte 
für die Gebäudebesitzer die Notwendig-
keit, ständig die Versicherungssummen 
zu erhöhen, um im Brandfalle entspre-
chende Entschädigungssummen zu er-
halten. Dies führte landesweit zur Idee 
der Selbsthilfe.

So wurden auch in Stockenboi aufgrund 
einer Initiative der Gemeinde die ein-
flussreichsten Besitzer im Juli 1922 zu 
einer Aussprache in das Gasthaus Zlanig 
eingeladen. Die Gründung eines Vereines 
zur gegenseitigen Hilfe beim Wiederauf-
bau wurde dabei sofort ins Auge gefasst. 
Nach weiteren Werbeversammlungen 
in den Gasthäusern Ladstätter, Fischer 
und Pfabl fanden sich 120 Interessier-
te, so wurde sofort eine provisorische 
Geschäftsleitung mit Obmann Johann 
Kapeller vulgo Altziebler festgelegt. Als 
Leistungsgrundlage für die Mitglieder 
wurden die Werte der Baulichkeiten be-
stimmt. Das versicherungsmäßig betreu-
te Gebiet ersteckte sich neben dem Ge-
meindegebiet auch auf die Ortschaften 

Amlach, Kleinsaß, 
Olsach, Beinten, 
Kamering, Kreu-
zen ,  Rubl and 
und Ebenwald. 
Die Gründungs-
v o l l v e r s a m m -
lung fand am 29. 
April 1923 statt, 
G r ü n d u n g s o b -
mann war Adam 
Staber aus Ziebl, 
Geschäftsführer 
war Friedrich Rai-
ner, Direktor der 
Volksschule Zlan. 
Bereits ein Jahr 
nach der Grün-
dung wurde der 
Verein durch den 
Brand des Laßba-
cherstadels in Kleinsaß beansprucht. Die 
größte Bewährungsprobe gab es dann im 
Jahr 1927. Damals fielen in der Ortschaft 
Ried zehn Objekte von vier Besitzern ei-
nem Großbrand zum Opfer. Interessant 
auch die Tatsache, dass der Verein der 
Spar- und Darlehenskasse Paternion 
(später Raiffeisenkasse Paternion) in der 
Zwischenkriegszeit helfen konnte. Die 
„Naturale“ hatte ihre Rücklagen bei der 
Kärntner Hypothekenanstalt in Klagen-
furt veranlagt. Mehrere Stockenboier wa-
ren von vorzeitigen Darlehenskündigun-
gen betroffen, so wurde vereinbart, dass 
der Verein seine Rücklagen bei der Kassa 
in Paternion veranlagt, mit der Auflage, 
dass die Kündigungen aus dem Raume 
Stockenboi zurückgenommen werden 
mussten. Das geschah dann auch so.

Auch die Wirren des zweiten Weltkrie-
ges überstand der Verein. Nach größe-
ren Schäden im Jahre 1946 stand der 
Verein fast vor dem Nichts, einstimmig 
entschlossen sich die Mitglieder zum 
Weitermachen, es ging wieder aufwärts, 
der Reservefond wurde aufgestockt.  
Der Verein hat auch intensiv mit der 
Gemeinde Stockenboi zusammenge-
arbeitet und zwar derart, dass man ihr 
mehrmals Kredite gewährt hat. Erstmals 
im Jahr 1937, dann im Zusammenhang 
mit dem Bauland Zlan, Rosenweg im 
Jahr 1956 und im Jahr 1962 beim Grund-
stückkauf Strandbad Weißensee Ostufer. 
Aufgrund steuerlicher Überlegungen 
wurden in den Jahren 1973 bis 1985 kei-
ne Prämien eingehoben. Um das Risiko 
zu mindern und damit den Fortbestand 
des Vereines im Falle größerer Schäden 
zu gewährleis ten, wurde 1994 eine Rück-
versicherung bei der Versicherungsan-
stalt Zürich abgeschlossen. Neben der 
Hilfeleistung bei Feuerschäden erhalten 
die Mitglieder Unterstützungen für die 
Errichtung bzw. Überprüfung von Blitz-
schutzeinrichtungen und in Zusammen-
arbeit mit der Ortsfeuerwehr bei der ge-
setzlich vorgesehenen Überprüfung von 
Feuerlöschern. Initiativ geworden ist die 
„Naturale“ auch bei der Anschaffung 
von Rauchwarnmeldern im gesamten 
Versicherungsgebiet. In mehreren Ort-
schaften wurde beim Bau von Lösch-
wasserbehältern geholfen. Immer wieder 
wurde die Feuerwehr Stockenboi beim 
Kauf von Tanklöschfahrzeugen und di-
versen Geräten finanziell unterstützt. 

100 Jahre Naturalselbsthilfeverein 
Stockenboi und Umgebung 

Obmann Mag. Matthias Granitzer bei der Festansprache

Tel. 04242/333 75
Fax 04242/323 44

office@vb-pinter.at 
www.vb-pinter.at

Ihr Versicherungsvergleich

Versicherungsbüro Pinter 
Ossiacher Zeile 24 
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Der Verein hat über 400 Mitglieder, Neu-
eintritte sind jederzeit möglich und auch 
erwünscht. Die derzeitige Geschäftslei-
tung setzt sich zusammen aus dem Ob-
mann Mag. Matthias Granitzer vulgo 
Sattlegger, dem Obmannstellvertreter 
Peter Duschnig vulgo Krassnig und dem 
Geschäftsführer Mag. Christian Müller 
vulgo Mößlacher. Weiters gibt es für die 
einzelnen Ortschaften eigene Ortsver-
treter. 

In seiner Einleitung zum Jubiläums-
abend hat der Obmann darauf hinge-
wiesen, dass man sich zum Zeitpunkt 
der Vereinsgründung, zu Beginn der 
1920er Jahre, kurz nach einer zweijäh-
rigen Pandemie befand. Aufgrund der 
Kriegswirtschaft gab es eine Warenver-
knappung und wegen dem Anstieg der 
Preise für Waren und Dienstleistungen 
konnten die Löhne und Gehälter nicht 
folgen. Durch die fortschreitende Infla-
tion waren die Lebenshaltungskosten 

kaum mehr zu bedienen und weite Teile 
der Bevölkerung drohten zu verarmen. 
Diese Parallelen zur Gegenwart sollten 
uns zu denken geben und zeigen, dass 
die Themen „Selbsthilfe“ und „Selbst-
organisation“ bis heute aktuell geblieben 
sind und eine nicht zu unterschätzende 
Bedeutung haben.

Unter diesen Gesichtspunkten war auch 
der Vortrag von Dipl.-Ing. Rudolf Berg 
zum Thema Blackout mehr als zeitge-
mäß und wurde von den zahlreich er-
schienenen Besuchern mit großem In-
teresse verfolgt.

Mag. Gernot Amlacher

Hinten: Geschäftsführer Mag. Christian Müller, Gerald Steiner vom Rückversicherer Zürich, Ob-
mann Mag. Matthias Granitzer, Georg Tangerer von der Drautalbank und Bürgermeister Hans 
Kerschbaumer. Vorne die Gewinner der Feuerlöscher: Matthias Sattlegger und Karl Roth

So könnten Teile eines Notfallpaketes  
ausschauen

Spendenkonto Unwetter:
Marktgemeinde Treff en am Ossiacher See
IBAN: AT77 3938 1009 0020 0071 
Gemeinde Arriach
IBAN: AT13 3938 1004 0031 7446

HILFE FÜR DIE 
OPFER DER 
UNWETTER-
KATASTROPHE 
IM GEGENDTAL

© Body Stock | shutterstock.com
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Die gemeinnützigen Erwachsenenbil-
dungseinrichtungen Kärntens und die 
Gemeinden der Region Villach-Umland 
setzen mit dem LEADER-Projekt „Bil-
dung stärkt!“ einen wichtigen regionalen 
Bildungsschwerpunkt. 

Am 9. Juli 2022  wurde das 3. Kärntner 
LernFest in der Marktgemeinde Paterni-
on/Feistritz veranstaltet. Das Motto der 
Veranstaltung lautete „Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit“

Trotz hochsommerlicher Hitze und Fe-
rienbeginn schafften es über 300 interes-
sierte Bürger zu der äußerst interessan-
ten Veranstaltung mit ihren vielfältigen 
Programmpunkten, die Alt und Jung 
gleichermaßen ansprachen.

Die Möglichkeit, die E-Autos der Ge-
meinden kennenzulernen und auch 
bereits Vorort eine Schnupperfahrt zu 
absolvieren wurde sehr gut genützt und 
sechs glückliche Gewinner freuten sich 
sehr über den Gewinn einer Tagesfahrt 
bzw. über den Gewinn eines ganzen Wo-
chenendes mit einem E-Auto.

Das breite Angebot an Veranstaltungen 
wurde aber nicht nur von den Erwach-
senen sondern auch von den vielen an-

wesenden Kindern begeistert angenom-
men. Die Vorstellungen der Kasperlbüh-
ne, der Märchenerzählerin, des Kinder-
Yogas und der Zaubershow waren ein 
voller Erfolg. Im Rahmen der digitalen 

Rätselrally wurden viele Gewinne aus-
gelobt und am Ende des Tages ist wohl 
kein Kind ohne einen Preis, Trostpreis 
oder zumindest ein Gratis-Eis, gespen-
det von der  KEM Unteres Drautal,  vom 
Fest nach Hause gegangen.

Die Angebote der Gemeinden waren 
ebenfalls sehr vielfältig. Themen wie 
zukunftssichere Wasserversorgung, 
Recycling und Upcycling, Natur erle-

ben, sowie die Slow Food Village oder 
der Schaubienenstock des Imkers Kurt 
Strmljan waren nur einige Highlights der 
Veranstaltung.

Einen Einblick in digitale Realitäten bot 
das bfi Kärnten mit seiner VR-Brille und 
Eltern konnten auch eine Einführung 
ihrer Kleinsten in die Welt der Bücher 
bekommen.

Von Seiten der Erwachsenenbildung 
wurden interessante Workshops und 
Vorträge sowie umfangreiche Informa-
tionen über die Angebote der Kärntner 
gemeinnützigen Erwachsenenbildungs-
einrichtungen zur Verfügung gestellt. 

Den Veranstaltern wird herzlichst ge-
dankt für die umfangreiche Organisati-
on, sowie allen Mitwirkenden und auch 
der Gemeinde Paternion für die Zurver-
fügungstellung des Gemeinschaftshau-
ses in Feistritz/Drau.

Ihr KEM-Manager
Horst Eizinger 

KEM Unteres Drautal
Hauptstraße 83 · 9711 Paternion

horst.eizinger@unteres-drautal.at
www.unteres-drautal.at

Wir gestalten die Energiewende

Das LernFest in Feistritz/Drau

Das LernFest in Feistritz/Drau 
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Die KEM-Gemeinden des Unteren Drautals haben schon früh 
begonnen, auch in Verkehrsfragen umweltbewusst zu denken 
und haben bereits vor vier Jahren eine E-Auto-Flotte mit sechs 
gemeindeeigenen E-Autos angeschafft und die Autos über die 
E-Car-Sharing Plattform von Family of Power auch den Bür-
gern zu äußerst  attraktiven Preisen zur Anmietung zur Ver-
fügung gestellt.

Die hohen Spritpreise veranlassten das KEM-Management der 
Region (DI. Horst Eizinger) eine breit angelegte Mobilitätskam-
pagne unter dem Titel „Autofahren wird immer teurer, aber 
nicht für Sie“ im unteren Drautal zu initiieren.

Zu dieser Aktion gehörte ein Gewinnspiel für alle Neuregis-
trierungen, reduzierte Tagessätze in den Gemeinden Ferndorf 
und Fresach, Kombiangebote mit dem Rufbus RUDI aber auch 
Verlosungen von Tagesfahrten und Wochenendfahrten im Rah-
men des großen Lernfestes in Feistritz/ Drau am 9. Juli 2022.

Gleichzeitig fand im Rahmen dieser Veranstaltung auch ein 
Mobilitätsschwerpunkt statt, wo alle Besucher, alle sechs E-
Autos besichtigen konnten, aber auch spontan eine Schnup-
perfahrt durchführen konnten.

Mit all diesen Aktionen fördert die KEM die Bewusstseinsbil-
dung in den Gemeinden und schafft einen einfachen Zugang 
zur Elektromobilität in der Region.

Ihr KEM-Manager
Horst Eizinger 

ECarSharing Aktivitäten 
im Unteren Drautal

Der GO-MOBIL®-Verein Stockenboi stellt ab sofort Fah-
rerInnen ein.

Bewerbungen (schriftlich oder mündlich) bitte direkt 
an Obmann Heinrich Plattner, 9714 Stockenboi 84 – 
Tel. 0650 / 616 58 27 oder per E-Mail an heinrichplattner@
gmail.com

GO-MOBIL® Stockenboi ist seit mehr als 20 Jahren nicht 
mehr weg zu denkender Bestandteil unserer Gesellschaft. 
Durch seine Tätigkeiten ist Mobilität für Alt und Jung in 
unserer weitläufigen Gemeinde garantiert. 

Wegen altersbedingten Ausscheidens langjähriger, treuer 
Mitarbeiterinnen sind Weiterbestand des Vereines bzw. sei-
ne Dienstleistungen im bisherigen Umfang gefährdet. Wir 
suchen daher dringend Fahrerinnen oder Fahrer.

Werde Teil unserer großen GO-Familie mit über 100 Mit-
gliedern! Komme als Fahrerin oder Fahrer zu uns!

Was erwartet dich bei uns? 
• ein Job in wertschätzendem und familiärem Umfeld von 

zu Hause aus
• du brauchst dazu kein eigenes Fahrzeug
• Dienst derzeit maximal 7 Tage pro Monat, Diensteintei-

lung einvernehmlich unter größtmöglicher Berücksichti-
gung der FahrerInneninteressen

• im Tagesschnitt sind statistisch 9 bis 10 Fahrten durchzu-
führen, das entspricht täglich etwa 8 tatsächlichen Arbeits-
stunden

• restliche Bereitschaftszeit kann für Haus- oder sonstige 
Arbeiten genutzt werden

• Beschäftigung auf geringfügiger Basis: mtl. bei 7 Arbeits-
tagen inkl. Essensmarken rund € 540,00 netto

• Selbst-Versicherung (Kranken- und Pensionsversiche-
rung) mit einem Betrag von Euro 69,00 pro Monat mög-
lich, Unfallversicherung zahlt Dienstgeber (GO-Mobil)

Wir erwarten von dir ein wenig Kommunikationstalent, En-
gagement zum Beruf und ein bisschen Vereinsgeist!

Euer GO-Mobil-Obmann:
Heinrich Plattner e.h.

AUSSCHREIBUNG
GoMobilFahrer/
innen gesucht!

IHR REGIONALER
MIELE KUNDENDIENST
IN KÄRNTEN

SPITTAL
T   +43 4762 420 00

VILLACH
T   +43 4242 340 00

Offizieller Partnerbetrieb

Wir gestalten die Energiewende
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Nach zwei Jahren mit einigen unerwar-
teten Herausforderungen und nicht vor-
hersehbarer Einschränkungen ist es uns 
heuer gelungen, vor allem durch unsere 
Liebe zum Lied und zur Musik, ein schö-
nes und ansprechendes Programm für 
unsere Pfingstliedertafel zu erarbeiten. 
Im Rahmen des Erlaubten und Mögli-
chen sowie mit Toleranz gestalteten wir 
im Winter und Frühling unsere Proben-
arbeit.

Zu Pfingsten, am 5. Juni, war es für uns 
ein tolles Erlebnis vor einer mit Chor- 
und Musikfreunden voll besetzten Zla-
ner Kirche unsere Freude dem Publikum 
weiterzugeben. Unser Programm wurde 
durch das Zlaner Quartett, die Herzblu-
at Musi sowie unserem ausgezeichneten 
Sprecher Herbert Granitzer hervorra-
gend umrahmt. Die Freude und die gu-
te Stimmung nahmen unsere Gäste und 
wir nach dem Konzert mit ins Postkastl. 

Ein wirklich schöner und 
toller Ausklang dieses ge-
lungenen Abends.

Herzlichen Dank für die freiwilligen 
Spenden zur Pfingstliedertafel. Den 
Reinerlös rundeten wir auf und durften 
unserer Frau Pfarrerin Andrea Mattioli 
und Herrn Kurator Jakob Kircher, im 
Rahmen von „Natur und Religion“ am 
Weißensee, im Beisein von Bischof Mi-
chael Chalupka, € 2.000,00 für die Orgel-
sanierung überreichen.

Für den Herbst und Winter sind bereits 
weitere Auftritte und die Probenarbeit 
geplant.

Allen interessierten, musikalischen, jun-
gen und nicht mehr ganz jungen Män-
nern bieten wir Schnuppermöglichkei-
ten mit Probenbeginn im September an 
und freuen uns sehr über Sängerzuwachs 
in unserer Runde. Nähere Informationen 
dazu sind auf unserer Homepage www.
saengerrunde-zlan.at.

Ing. Thomas Winkler
Schriftführer Sängerrunde Zlan

Foto: Jakob Steiner

Sängerrunde Zlan aktuell

Kastration von Katzen
Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Geschätzte Gemeindebürger! 
Als Kärntner Tierschutzombudsfrau 
möchte ich Sie von der Notwendigkeit 
Katzen kastrieren zu lassen überzeugen: 
Täglich werde ich mit dem Problem der 
ungehemmten Katzenvermehrung kon-
frontiert. Einheimische und Touristen 
beklagen sich über leidende, kranke 
und durch Inzucht geschädigte Katzen-
gruppen. Diese Populationen können 
auch den Menschen und der Umwelt 
Schwierigkeiten durch ihre Ausschei-
dungen und ihr Verhalten bereiten.
Eine einzige nichtkastrierte Katze 
kann in fünf Jahren 12.680 Nachkom-
men produzieren! 
Diese Fähigkeit zur lawinenartigen Ver-
mehrung gelingt durch eine außeror-
dentlich hohe Fruchtbarkeit dieser Tier-
art. Etwa ab dem 7. Lebensmonat wirft 
eine Katze bis zu dreimal pro Jahr ca. vier 
Katzenwelpen. Laufende Würfe erfolgen 
bis zu ihrem natürlichen Lebensende 
mit bis zu 20 Jahren. Nicht an Menschen 
gewöhnte Katzen lassen sich von Men-
schen nicht berühren und bekommen 
ebensolche scheuen Nachkommen. 

Aus diesen Gründen gilt in Österreich 
eine Kastrationspflicht von Katzen mit 
regelmäßigem Zugang ins Freie. Aus-
genommen sind nur, bei der Bezirks-
hauptmannschaft, gemeldete Katzen die 
gechippt und in der Heimtierdatenbank 
registriert sind.
Bei einer Katzenkastration werden die 
Eierstöcke bzw. die Hoden entfernt. Die 
Tiere werden insgesamt gesünder, schö-
ner und erreichen ein höheres Lebensal-
ter. Die Lust Schadnager zu bekämpfen 
bleibt jedoch erhalten!
Übernehmen Sie Verantwortung, lassen 
Sie Ihre Katzen kastrieren und melden 
Sie tierhalterlose und verwilderte Haus-
katzen Ihrem Gemeindeamt.

Mag. Dr. Jutta Wagner,  
Tierschutzombudsfrau, Juli 2022

Argumente für die Kastration von Katzen
• Gesetzlich vorgeschrieben (Ausnahme: Bei der 
Bezirkshauptmannschaft gemeldete Katzen-
zuchten inkl. Eintragung in der österreichischen 
Heimtierdatenbank)

• Keine lawinenartige Nachkommenschaft
• Keine Verantwortung für diese Nachkommen
• Keine Verantwortung für die Gewöhnung der 
Katzenwelpen an den Menschen

• Größere Widerstandskraft kastrierter Tiere 
• deutlich höhere Lebenserwartung kastrierter 
Tiere

• Keine Probleme durch scheue Streunertiere 
• Keine Belästigung von Menschen durch Kot, 
Harn, Lärm und den Anblick kranker Tiere

• Verringertes Erkrankungsrisiko von Menschen 
durch von Katzen übertragbaren Krankheiten 

• Verringertes Erkrankungsrisiko von Nutztieren 
durch von Katzen übertragbaren Krankheiten

• Verringerte Ausbreitung von Katzenkrankhei-
ten

• Verringerte negative Auswirkungen auf das 
Ökosystem

• Nur zahme, gesunde und damit ästhetische 
Katzen sind eine Zier für Haus und Hof

Bitte lassen Sie alle, vor allem auch scheue, Kat-
zen in Haus und Hof kastrieren!
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Am Samstag, dem 2. Juli 2022, machte 
sich eine Gruppe von Volksschulkindern 
aus Paternion, deren Eltern, Großeltern, 
Geschwister und Lehrerinnen, sowie 
ehemalige SchülerInnen und der Bürger-
meister der Gemeinde Stockenboi, Herr 
Hansjörg Kerschbaumer vom Parkplatz 
im Seetal in aller Frühe gemeinsam auf 
den Weg, um den Goldeckgipfel zu er-
klimmen und um zur rechten Zeit bei 
herrlichem Sommerwetter den Son-
nenaufgang am Berg zu erleben und die 
wunderschöne Natur zu genießen.

Ganz nach dem Psalm 104, wo es heißt 
„Lobe den Herrn, meine Seele und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat“ 
stimmten wir am Gipfel etliche Lieder 
an und hielten 
eine kurze Mor-
genandacht, be-
vor wir zum Mar-
t e n n o c k g i p f e l 
weiterwanderten 
und als Abschluss 
dieses unvergess-
lichen Erlebnisses 
die ganze wander-
freudige Schulge-

meinschaft der Volksschule Paternion 
vom Herrn Bürgermeister Kerschbau-
mer dankenswerter Weise auf ein Früh-
stück auf die Wieserhütte eingeladen 
wurde.

Helga Schilcher

Die ganze Volksschul’ aus Paternion
wandert auf ’s Goldeck aufe,  
wisst’s ihr das schon?
Ganz fruah aufsteh’n,  
den Sonnenaufgang seh’n,
das is a Hit, drum mach i da mit!
Es is schean, am Goldeck obn singen,
dann tuats bis Spittal abe klingen!

Julian Zeber, Schüler der 2. Schulstufe

„Lobe den Herrn, meine Seele“ – Sonnenaufgangswanderung
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Müll und  
Umweltwesen

(Nicht verwertbare und ungefährliche 
Abfälle)
✓ Bleikristall-, Kristall-, Fenster- und Flach-

glas, Trinkgläser
✓ Blumentöpfe
✓ Gebrauchs- und Haushaltsgegenstände
✓ Glasgeschirr
✓ Glühbirnen
✓ Halogenspots
✓ Hygieneartikel (z.B. Wattestäbchen, Zahn-

bürste)
✓ Kehricht
✓ Kohlenasche (kalt!)
✓ Katzenstreu
✓ Leder-  und Gummiabfälle
✓ Porzellan (Kleinteile)
✓ Röntgenbilder, Dias und Fotos
✓ Schuhe (wenn keine Sammlung über  

Alttextilien)
✓ Spielzeug (kaputt)
✓ Staubsaugerbeutel
✓ Stoffabfälle (z.B. Lumpen)
✓ Tapeten u.ä.
✓ Textilabfälle (wenn keine Sammlung über 

Alttextilien)
✓ Tonbandkassetten und Videokassetten
✓ stark verschmutzte Verpackungen
✓ Wegwerfwindeln 

Was darf nicht dazu?
✘ Altpapier
✘ Bioabfall
✘ Buntglas
✘ Gartenabfälle
✘ Kunststoffverpackungen
✘ Metalle
✘ Problemstoffe
✘ Speiseöl und Fette
✘ Weißglas

Bei der Sackabfuhr waren Steinwolle, 
Farben, Glas und sogar ein ganzer Kinder
wagen mit dabei – Steinwolle und Farben 
dürfen nicht in den braunen Sack da dies 
gefährliche Abfälle sind.
In den Restmüllsack bitte auch kein Glas 
da dies gefährlich für die Mitarbeiter des 
Entsorgungsunternehmens wegen der 
Gefahr von Schnittverletzungen ist.

Richtig Sammeln –  
was gehört zum Hausmüll?

Wohin mit dem Hausmüll? 
Hausmüll ist in die Restmülltonne bzw. 
den Restmüllsack zu geben und am  
Abfuhrtag zur Abholung bereit zu stellen. 

Musikschule auf Überholspur
Musikschule Feistritz/Drau-Weißenstein unter neuer Führung

Ab dem Schuljahr 2022/23 steht die 
Musikschule Feistritz/Drau-Weißen-
stein im unteren Drautal unter der neu-
en Führung von Direktor Walter Gre-
chenig. Mit dem 36-jährigen Grechenig 
steht der Schule nicht nur der jüng-
ste Musikschuldirektor Kärntens 
vor, sondern auch ein sehr be-
kanntes Gesicht in der Mu-
sikszene. Er kann als Lehrer 
sowie als Bandleader bereits 
viele nationale & internatio-
nale Erfolge verbuchen. Sein 
Know-how als Pädagoge so-
wie als Musikprofi möchte 
er voller Leidenschaft in 
die Schule sowie in die Re-
gion einbringen und sie zu 
einer der modernsten und 
zukunftsfittesten Musik-
schulen Kärntens führen. 
Das nächste Großprojekt 
wird mit Land & Gemeinde die 
gemeinsame Schaffung von neuen Mu-
sikschulräumlichkeiten sein.

Im vergangenen Schuljahr feierte das 
Jugendorchester der Musikschule na-
mens JUBLAMU mit knapp 50 Kindern 
unter der Leitung von Gernot Steintha-
ler den 3. Preis beim Bundeswettbe-

werb in Grafenegg. Weiters erspielte 
sich die junge Sarah Steiner mit ihrer 
steirischen Harmonika aus der Klasse 
Andreas Weber den 4. Platz beim ORF 

Harmonika Wettbewerb 
im Funkhaus Kla-
genfurt. Die Ab-

schlussprüfung, 
sozusagen die „Matura“  

im Fach Blockflöte 
schloss Jasmin Kramer aus 

der Klasse Eva Ma-
ria Egarter mit sehr 
gutem Erfolg ab. Am 

12. und 13. September gibt es 
wieder die Möglichkeit, sich 

neu in der Musikschule einzu-
schreiben. Zusätzlich kann man 

sich jederzeit online unter www.
musikschle.ktn.gv.at anmelden. 

Kinder sowie Erwachsene sind 
herzlich willkommen, und das kom-

petente Team der Musikschule Feistritz/
Drau- Weißenstein freut sich über ihre 
Anmeldung!

Dir. Walter Grechenig
+436764033365

walter.grechenig@musikschule.at

Seit Beginn der Pandemie im März 2020 
fanden alle Gottesdienste von Jehovas 
Zeugen weltweit ausnahmslos per Video-
konferenz statt. Nun freute sich die Ge-
meinde Feistritz/Drau, jeden Besucher 
wieder in ihrem Königsreichsaal, wie sie 
ihr Kirchengebäude nennt, willkommen 
zu heißen. Zusätzlich bieten sie nun alle 
Gottesdienste als Hybridveranstaltun-
gen an. So können Personen, die sich 
aufgrund ihrer persönlichen Umstände 
besonders vor einer Infektion schützen 

müssen, alternativ die Gottesdienste 
auch per Videokonferenz miterleben 
und interaktiv teilnehmen.

Jeder ist eingeladen, die Gottesdienste 
von Jehovas Zeugen zu besuchen. Der 
Eintritt ist frei. Es finden keine Kollekte 
statt. Mehr Informationen über Jehovas 
Zeugen sowie über einen Gottesdienst in 
der Nähe findet man auf jw.org.

Lokaler Medienkontakt Jehovas Zeugen: 
Julia Krug, 0664/465 39 03

Wieder Präsenzgottesdienste  
mit Hybridoption
Jehovas Zeugen in Feistritz/Drau starteten Anfang April nach über zwei  
Jahren wieder mit Präsenzgottesdiensten
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Bericht der Staffbuam

Kinder- und Jugendtanzgruppe
Voll Schwung und mit großem Eifer 
sind wir mit den Staffbuam Anfang 
April in die Probensaison gestartet. Wir 
zählen derzeit über vierzig Kinder und 
Jugendliche und freuen uns, dass sie 
mit so großer Begeisterung dabei sind. 
Den ersten Auftritt hatten wir bei der 
1.-Maifeier beim GH Zlanig. Weiters 
sind wir bei der Hochzeit unseres Ob-
mannes Peter Zaufenberger mit seiner 
Frau Melissa Spalier gestanden, be-
glückten die Senioren in Marienheim 
mit unserer Tanzleidenschaft, durften 
mit der Kindertanzgruppe Krems in 
Kärnten in Mariasaal am Tag der Volks-

kultur auftreten, 
tanzten auch 
beim Stocken-
boier Kirchtag 
auf und schließ-
lich rundeten wir 
den Probensom-
mer mit einer 
Abschlussprobe, 
inclusive Wande-
rung vom Wei-
ßenbacher zum 
Strandbad, Eis 
essen und Tanzen 

im See, ab. Auch bei dem Jubiläum der 
JHBG Stockenboi und am Gasseralm-
kirchtag waren wir vertreten. Ab Ende 
September planen 
wir wieder mit 
zweiwöchentlichen 
Proben und freu-
en uns schon auf 
unsere motivierten 
Staffdiandln und 
Staffbuam.

Allgemeine Gruppe
Im heurigen Tanz- 
und Schuhplattler-
jahr ist intern des 
Vereines einiges 
los. Aktive Mitglie-
der und Mitgliede-
rinnen aber auch 
ehemalige Mitglie-
der haben geheira-
tet, wo wir im Zuge 
des Spalier Ste-
hens den Tag des 
Brautpaares fest-
lich umrahmten. 
In diesem Sinne 
wünschen wir all 
den neu Vermähl-
ten noch einmal 
viel Glück für die 
gemeinsame Zu-
kunft.

Eine grandiose Mitternachtseinlage 
prä sentierten wir im vollen Festzelt 
der Stockenboier Zechburschen am 
Stockenboier Jahreskirchtag beim Wei-
ßensee Ostufer. Wir gratulieren den 
Veranstaltern für diese gelungene Ver-
anstaltung.
Bei der Sonnwendfeier, welche von der 
Landjugend Stockenboi veranstaltet 
wurde, tanzten wir mit traditionellen 
Tänzen vor dem lichterloh brennenden 
Feuer am Hochegg auf.
Ab Herbst nach der Probenpause wird 
wieder fleißig an Tänzen und Plattlern 
geprobt. Karoline Granitzer

Bianca Walder

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

Spittal/Drau · Bahnhofstrasse 4 · Tel 04762/24 12 
www.optiker-nitsch.at

DEINE 
GLEITSICHT-
BRILLE. 
UNSER 
BESTPREIS.

MARKEN-BRILLENGLÄSER, 
DAUERHAFT GÜNSTIG!

* als der Hersteller-Listenpreis .

günstiger*

Marken-

Gleitsichtgläser 

dauerhaft bis zu

40 %

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E
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Kärntner Naturparke 
verzeichnen Besucherrekord
Die Kärntner Naturparke Dobratsch und Weißensee erfreuen sich größter Beliebtheit. Neben den zahlreichen Urlaubs-
gästen aus Nah und Fern sind vor allem die Zahlen der von den Naturpark-Ranger*innen geführten Personen Grund 
zur Freude: Mit über 5.100 Teilnehmer*innen an Naturpark-Veranstaltungen im ersten Halbjahr 2022 wurde nun ein 
neuer Besucherrekord erreicht.

Spielplatz der Natur
Naturpark WEISSENSEE

Jahresprogramme für Gäste und 
Schüler*innen 
In den Naturparken Dobratsch und Wei-
ßensee werden jährlich neue Ranger-
Programme ausgearbeitet, der Übergang 
vom Winter- zum Sommerprogramm ist 
dabei fließend. Damit tragen die Natur-
parke zur Saisonstärkung bei. Das Ange-
bot reicht vom Genussfloß am Weißen-
see über Naturschutzaktionen bis zum 
„Nachtleuchten“ – dem Untersuchen der 
Schmetterlinge.

Auch für die Schulen, Kindergärten und 
Horte werden passend zum Alter der 
Kinder, zum Lehrplan und den individu-
ellen Schwerpunkten der Bildungsein-
richtungen Erlebnisführungen angebo-
ten. Auch hier wird großer Wert auf die 
Vermittlung des Naturschutzgedankens 
und auf das Begreifen von Zusammen-
hängen in der Natur gelegt.

Mehr Qualität – großer Aufwand
Die Naturparke haben aber auch aus den 
letzten beiden Pandemiejahren ihre Leh-
ren gezogen. So wurden „große Schul-
veranstaltungen“, bei denen an einem Tag 
hunderte Schüler*innen den Naturpark 
erlebt haben, nicht mehr durchgeführt.

Stattdessen wurde im Mai ein Schwer-
punkt zum Thema „Landschaften voller 
Klimafüchse“ in der Naturparkgemeinde 
Nötsch i. G. durchgeführt. Hier wurden 
nicht nur interessante Lebensräume, 

sondern auch die Naturpark-Partner-
betriebe besucht, denn „schlaue Klima-
füchse kaufen im Ort“. Täglich wurde 
eine Schule von mehreren Ranger*innen 
sehr persönlich betreut.

Der große organisatorische und perso-
nelle Mehraufwand, den diese Art der 

Durchführung bedingt, wird durch den 
hohen pädagogischen und persönli-
chen Mehrwert für Lehrer*innen und 
Schüler*innen mehr als ausgeglichen.

Auch für die kommenden Jahre ist 
geplant, dass im Mai eine Naturpark-
Gemeinde im Mittelpunkt der Ranger-
Schulprogramme steht.

Naturpark-Landesrätin Sara Schaar: 
„Als Naturpark-Referentin freut es 
mich, dass das abwechslungsreiche 
Programm in den beiden Naturparken 
– mit ganz viel Einblick in die Natur- 
und Kulturlandschaft – von Gästen wie 
Schüler*innen so gut angenommen wird. 
Die Naturpark-Ranger*innen stimmen 
die Programme auch individuell auf die 
Teilnehmenden ab. Damit tragen sie we-
sentlich zur Bewusstseinsbildung für ei-
ne nachhaltige Lebensweise im Einklang 
mit der Natur bei.“

www.naturparkdobratsch.at
www.weissensee.com

V.l.n.r.: Bgm. Christian Hecher, 1. Vzbgm.in Sarah Katholnig, GR Johann Oitzl, Naturpark Rat 
Vorsitzender Oskar Tscherpel, LRin Sara Schaar, Robert Heuberger, Bgm. Reinhard Antolitsch
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Im Rahmen des interregionalen Pro-
jekts zur Förderung ländlicher Gebie-
te im Grenzbereich Italien-Österreich 
reis te eine kleine Deligation aus unserer 
Gemeinde am 13. Mai nach Stolvizza di 
Resia, im schönen Kanaltal gelegen.

Das Projekt möchte die bereits bestehen-
de Zusammenarbeit zwischen dem Na-
turpark Julische Voralpen und unserem 
Naturpark Weißensee stärken und den 
gegenseitigen Austausch fördern.

Unter anderem stand der Besuch des 
Bauernhofs La Resiana auf dem Pro-
gramm, der den resianischen Knob-
lauchs „Strok“ unter erschwerten topo-
graphischen Bedingungen anbaut und 
im  „slow food“ Präsidium vermarktet.

Zur Erkundung der Tradition und der 
Kultur in dieser charakteristischen 
Bergdorfgegend wurde uns der Besuch 
eines ethnographischen Museums (Mu-
seo della Gente della Val Reisa) vor Ort 
ermöglicht.

Nach einem schmackhaften, typisch ita-
lienischen Mittagessen wurde uns die  
historische Forschungsarbeit über Er-
nährungskultur und die bäuerliche Tra-
dition in dieser Region vorgestellt.

Zu guter Letzt besuchten wir in Mog-
gio Udinese noch den landwirtschaft-
lichen Betrieb „Allevamenti Rodolfi“ 
und tauschten uns mit bäuerlichen Pro-
duzenten der Region über ihre Vermark-
tungsstrategien aus.

Um 17 Uhr traten wir müde aber erfüllt 
mit vielen neuen Eindrücken die Heim-
reise nach Österreich wieder an.

Mag. Gerti  Pinter-Sternig

NaturparkGeschmacksErlebnisTour vom 13. Mai

Dieses Wappen zeigt die einstige Zugehö-
rigkeit dieser Region zum österreichischen 
Kaiserreich.

Typische Köstlichkeiten der Region, liebevoll 
präsentiert

Besuch der Anbaufläche des resianischen Knoblauchs

Ihr verlässlicher Partner für Neubau  
und Renovierung auch kleinerer 

Projekte. Qualität aus einer Hand. 
Schlüsselfertig und zum Fixpreis.

Feistritz an der Drau
Tel. +43 4245 6111
www.gmbau.com
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Grünspan – Plattform für Kunst und Kultur im Drautal
Ausstellung Bildender Kunst: 

„Henne und Ei – Zwischenräume 
des Seins “
mit Stephan Bauer, Veronika Burger, 
Simon Goritschnig, Sebastian Kraner

Ausstellung geöffnet 
bis Samstag, 8. Oktober 2022 
Freitag bis Sonntag von 16.00 bis 19.00 
Uhr. Nach Voranmeldung von Schul-
klassen wird auch vormittags geöffnet! 

Zur Ausstellung: 
Wohin bewegt sich der Mensch, wenn 
mit der Reduktion der Halbwertszeit 
jeglichen Wissens auf momentane Zeit-
fenster die Möglichkeit verloren geht, 
einander über Generationen hinweg 
werthaltig zu vernetzen?

KünstlerInnen: 
Stephan Bauer: „Wann hat die Gesell-
schaft begonnen, im Chaos zu versinken? 
Oder entstand sie aus dem Chaos? Ein 
wiederkehrender Prozess von Chaos und 
Ordnung?“ Geb. 1988 in Hainburg/Do-
nau; 2012 – 2018 Universität für ange-
wandte Kunst/Malerei (Johanna Kandl, 
Henning Bohl); Erschaffung der Kunst-
figur Mr. Chaos, um Morbidität mit 
Witz zu verbinden; Ausstellung 2021: 
NORM - AL des GALs“ - Haus Wittgen-
stein, Wien. www.mrchaos.at, facebook: 
Mr.Chaos, Instagram: chaos.mmr.cha-
os@gmx.at. 

Veronika Burger: „Ich dekonstruiere 
Archive, mache Leerstellen produktiv, 
lasse sie performen. So etwa die Videoin-
stallation Looks like she is in the pink: 
Das Körpergedächtnis wird aktiviert, 
um vergessener Arbeit von Frauen* zu 
Sichtbarkeit zu verhelfen.“ (Auszug Re-
zension Georgia Holz). Geb. 1981 in 
Wien; 2008 – 2013 Performative Kunst, 

Akademie der Bildenden Künste Wien; 
Residencies: 2023-24: Artist in Resi-
dence Beijing (CN). Lebt und arbeitet in 
unterschiedlichen queer-feministischen 
Kollektiven in Wien. www.veronikabur-
ger.com; www.red-pinks.net.

Simon Goritschnig: „Ich möchte auf 
das fragile Gleichgewicht der Ökosysteme 
hinweisen, auf kommende Generationen, 
die das Leben ganz anders wahrneh-
men werden.“ 2012 – 2016 Studium der 
Philosophie, Universität Wien; 2009 – 
2015 Diplom Graphik und Druckgra-
fik,  Universität für angewandte Kunst, 
Meis terklasse von Jan Svenungsson; 
2018 Auslandsstipendium der Stadt 
Klagenfurt für Paris. 
www.simongo-
ritschnig.com

Sebastian Kra-
ner: „Letzte Hoff-
nung Kunst – ich 
bin einfach rein-
gefallen. Dass wir 
Kulturmenschen 
uns gegen die 
Schieflagen stellen 
und sanft auf die 
Gesellschaft wir-

ken, für eine bessere Zukunft für alle.“
Geb. 1990; 2017 MA TransArts/ 2018 
MA Social Design; Künstler, Social De-
signer, Filmemacher, Fotograf, Sänger 
und Songwriter der Band MKVE; fo-
kussiert Schnittstellen von Kunst und 
Gesellschaft; neueste Projekte widmen 
sich Formen und Medien sowie künstle-
rischen Ausdrucksformen des Protests. 
www.sebastiankraner.at

Grünspan – Plattform für Kunst und 
Kultur im Drautal
Drautalstraße 5
9710 Mühlboden/Feffernitz
www.gruenspan.org
Mail: info@gruenspan.org
Mobil: 0676/ 70 22 675

Simon Goritschnig „Reverse Archaeology“, 
2019, Betonguss, 50 x 60 x 5cm 
@ Simon Goritschnig

Mr. Chaos „Friedenstaube“, 2019, Acryl, Gips, 
Epoxiharz auf Leinwand, 30 x 40 cm 
@ Mr. Chaos

Herbstlicher Sonnenschein
Ein Sonntag mit viel Sonnenschein,
freut uns so wie ein Glaserl Wein,
solch ein Herbst beginnt mit vielen Farben,
das sind seine bunten Gaben.

Genießen wir doch gerne diesen hellen Schein,
strahlt doch uns allen ins Herz hinein.
Gemütlich macht uns seine Temperatur,
von der großen Sommerhitze keine Spur.

Drum macht‘s bei Wanderer einen Klick,
zieht sich an gekleidet für sich schick,
man wandert den Berg hinauf und schnauft,
hoch droben macht man einen Rundblick drauf.

Auch viele Rad und Autofahrer lieben Touren,
davon Straßen verstopft mit vielen Spuren,
man genießt vor allem frische Luft,
beim Sonnenuntergang zieht zurück zur Unterkunft.

Ist man dann abends müde vom Bergelauf
zieht man die Wanderschuhe schnell aus.
Von Hunger und Durst bist ausgelaugt,
erwartest zu Hause eine gute Brettljause, das taugt.

Josefine Sagmeister, Stockenboi

TSCHINDER
JOSEFSchrottmetall

A-9711 Paternion · Kamering 20
Tel. 0664 / 163 22 25 oder 0676 / 607 23 54
• Schrotthandel • Buntmetalle • Kabelgranulation
• Abgaskatalysatoren • Motorzerlegung • Abfallsortierung
• KFZ-Ersatzteile • Altholzübernahme
• Elektrogeräte- u. Elektronikschrottaufbereitung
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Einen Meisterschaftsstart, wie man ihn 
in den kühnsten Träumen nicht er-
warten durfte, hat unsere Mannschaft 
hingelegt. Beim Drittplatzierten der 
letzten Meisterschaft und aktuellen Ti-
telaspiranten Faakersee konnte gleich 
in der ersten Runde ein 1:0 Auswärts-
erfolg eingefahren werden. Neuer Trai-
ner – neues Glück: Ivica Vincetic hat die 
Mannschaft neu übernommen und wohl 
optimal auf Spiel und Gegner eingestellt, 
kompromisslos in der Verteidigung und 
konsequent bei der Chancenauswer-
tung. Trotzdem soll man auf dem Bo-
den bleiben: gesetztes Ziel ist und bleibt 
der Klassenerhalt Richtung gesichertes 
Mittelfeld.

Am Spielersektor hat sich einiges getan: 
Abgänge sind mit Bernhard Puhr (Tor-
mann) zu Bad Kleinkirchheim und Al-
min Skenderovic (Mittelfeld) zu Egg zu 
verzeichnen.

Neu dabei sind Marino Maric (Tor-
mann) von Seeboden, Philip Arztmann 
(Mittelfeld) von Ferndorf, Sami Omic 
(Stürmer) von Malta, Jakob Kerschbau-
mer (Verteidiger) von Ferndorf, Franko 
Mengoni (Verteidiger) von Sk Spar-
ta, Nikolas Smolcic (Stürmer) von Sk 
Sparta und Gerd Müller (Tormann) von  
Feffernitz.

Wir bedanken uns nochmals für eu-
re Treue und Unterstützung im letzten 
Meisterschaftsjahr. Bitte besucht unsere 
Spiele auch heuer wieder so zahlreich, 
wir brauchen eure Unterstützung – jede® 
einzelne zählt!

Wir laden euch auch recht herzlich zu 
unseren Auswärtsspielen ein. Verbindet 
es mit einem Familienausflug oder nutzt 
freie Plätze in Fahrgemeinschaften!

Bei der letzten Generalversammlung im 
Juni d. J. in der Wieserhütte am Goldeck 
konnte Christoph Hatheier trotz Pan-
demie auf eine erfolgreiche Zeit seiner 
zweieinhalbjährigen Obmannschaft zu-
rückblicken. Wenn auch das 50-jährige 
Bestandsjubiläum 2021 nicht gebührend 
gefeiert werden konnte, sind Mann-
schaft, Vorstand und die treuen Fans 
noch enger zusammengewachsen. Wie 
wohl in jedem Verein hat es auch bei uns 
Höhen und Tiefen gegeben, nach zwei 
abgebrochenen Meisterschaften, konnte 
man die letzte aber im gesicherten Mit-
telfeld (Platz 10 mit 
31 Punkten) been-
den, was durchaus 
als Erfolg zu wer-
ten ist, wenngleich 
noch etwas Luft 
nach oben gewesen 
wäre.

Danke für alle 
Unterstützung in 
dieser schweren 
Zeit, den frei-
willigen Helfern 
und langjährigen 
F u n k t i o n ä r e n , 
ein Dankeschön 
an die Sponsoren 
und die Gemeinde  
Stockenboi.

Die Vereinsleistungen wurden auch von 
Bürgermeister Hans Kerschbaumer und 
Sportreferent Patrick Nageler gewürdigt.

Das Wichtigste: Es gibt eine Perspektive 
für die Zukunft! 
Einstimmig konnte folgender Vorstand 
gewählt werden:
Obmann: Hatheier Christoph
Obmann-Stellvertreter: DI (FH) Koschier  
Horst (neu)
Obmann-Stellvertreter: Hatheier Alex-
ander (neu)
Kassier: Deticek Dietmar
Kassier-Stellvertreter: Duschnig Daniel 
(neu)
Schriftführer: Torta Markus jun. (neu)
Schriftführer-Stellvertreter: Wulschnig 
Bernd
Schriftführer-Stellvertreter: Hatheier 
Klaus (neu)
Rechnungsprüfer: Peball Dieter und 
Steinberger Daniel

Aus dem Vorstand ausgeschieden sind 
der langjährige Altobmann Harald Stein-
berger und Schriftführer Markus Torta 
sen. Ihnen wurde für ihre Arbeit der 
Dank ausgesprochen

Auf eine erfolgreiche neue Saison freuen 
sich Spieler und Vorstand des  

SV-Stockenboi am Weißensee!

Saisonstart nach Maß!

Spielplan für die Herbstsaison 2022
Samstag, 24.09.2022, 16.00 Uhr: Nötsch – Stockenboi
Sonntag, 02.10.2022, 16.00 Uhr: Stockenboi – Arnoldstein
Sonntag, 09.10.2022, 10.30 Uhr: Rothenthurn – Stockenboi
Sonntag, 16.10.2022, 15.00 Uhr: Stockenboi – Wernberg
Sonntag, 23.10.2022, 15.00 Uhr: Stockenboi – Faakersee
Samstag, 29.10.2022, 16.00 Uhr: Gmünd/Lendorf 1b – Stockenboi

• Heimspiele fett gedruckt!
• Änderungen vorbehalten – bitte vergewissert euch zusätzlich vor jedem 
Spiel in den Tageszeitungen oder auf der Homepage des Kärntner Fußball-
verbandes über die aktuellen Spieltermine!

JahresABOs können ab sofort wieder bei allen Spielern und Funktionären 
gekauft werden! GOLD-ABO (mit einem Gratisgetränk pro Heimspiel): € 110,00 
SILBER-ABO: € 60,00
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Nach dieser besonders herausfordern-
den Zeit konnte der Vorsitzende Heinz 
Laber zur diesjährigen, jedoch etwas 
verspäteten Jahreshauptversammlung 
im Gasthof Wassermann zahlreiche 
Mitglieder sowie Bürgermeister Hans 
Kerschbaumer als Ehrengast begrüßen. 
In seinem Bericht bedankte sich der 
Obmann für die Treue und das Ver-
trauen aller Mitglieder, und für die rege 
Teilnahme an den Veranstaltungen, die 
leider aus bekannten Gründen nicht 
immer planmäßig durchgeführt werden 
konnten. Todesfälle und altersbedingte 
Austritte reduzieren die Mitgliederzah-
len sowie abgesagte Veranstaltungen 
schlagen sich im Kassabericht nieder. 
Dem Vorstand konnte die einstimmige 
Entlastung erteilt werden.

Eine schöne Aufgabe durfte der Obmann 
erfüllen – er durfte in diesem Rahmen 
viele Mitglieder für ihre langjährige 
Treue zum Pensionistenverband ehren:

15 Jahre:
Maria Sattlegger
Inge Nageler
Günther Egger
Elisabeth Egger

Erna Gasser 
Annemarie Kuttin

20 Jahre:
Lotte Sattlegger
Matthias Sattlegger

25 Jahre:
Johanna Steiner
Josefine Sagmeister
Barbara Dorfer

30 Jahre:
Josef Grillenberger
Heinrich Dorfer

35 Jahre:
Josefine Pirker
Kathi Haller
Franz Walder
Franz Haller

Die Jahresmitglie-
derversammlung 
fand bei einem 
g e m e i n s a m e n 
Mittagessen und 
einem geselligen 
B e is ammens e in 
einen gemütlichen 
Ausklang

Pensionistenverein Stockenboi

Ehrung für 15 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 35 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 20 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 30 Jahre Mitgliedschaft

Jahreshauptversammlung mit Mitgliederehrungen
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Nach Monate langer Pause konnten sich 
die Stockenboier Pensionistinnen und 
Pensionisten erstmals wieder im März 
im MZH in Zlan bei Kaffee und Kuchen 
zu einem gemütlichen und interessanten 
Nachmittag zusammenfinden. Gemüt-
lich, weil sich alle freuten, dass man end-
lich wieder zusammenkommen durfte 
und sich viel zu erzählen hatte, 
und interessant war die Fotoshow 
und der Bericht von Elfriede Stei-
ner über Australien und Neusee-
land. Dafür bedankten sich die 
Anwesenden mit viel Beifall bei 
ihr. Als Überraschung und kleine 
Entschädigung für die vielen Ent-
behrungen in der letzten Zeit gab 
es noch für alle eine wunderbare 
Jause. 

Unter zahlreicher Beteiligung 
führte der „erste Ausflug nach Co-
rona“ am 20. April zum Gasthof 
Wacker in Untertweng. Die gelbe 
Suppe schmeckte vorzüglich! 

Die Muttertagsfahrt am 4. Mai 
führte bei herrlichem Wetter auf 
den Magdalensberg. Viele Teil-
nehmerInnen freuten sich über die 
gemeinsame Zeit, das gute Essen 
und die hervorragende Aussicht.

Am 15. Juni ging es per Bus nach Süd-
tirol zum Pragser Wildsee – „Endlich 
wieder mal bei schönem Wetter hinaus 
in die weite Welt!“ und am 23. Juni er-
tüchtigten sich viele TeilnehmerInnen in 
der schönen Natur bei einer Wanderung 
in unserer näheren Umgebung -  auf dem 
Insberg. 

Und immer wieder lockten die kulina-
rischen Versuchungen – für Geselligkeit 
bei gutem Essen und Trinken war bei al-
len Veranstaltungen bestens gesorgt. Alle 
TeilnehmerInnen bedanken sich für die 
hervorragende Organisation!

Es ist schön, wieder gemeinsam unterwegs zu sein!

willkommen in 
unserem neuen 

Wohlfühlsalon 

neu bei uns:

Lomi Lomi Nui
(hawaiianische 
Wellnessbehandlung)Wellnessbehandlung)

a n k o m m e n - w o h l f ü h l e n - e r l e b e n

Gassen 5, 9714 Stockenboi
+43 699 170 209 03
steiner@maurerschmied.at 
www.maurerschmied.at

HUFBESCHLAG · SCHMIEDETECHNIK · METALLBAU
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Schwimmtage

Oft wurde der Termin verschoben aber Ende April 2022 hat 
es endlich wieder geklappt - die Schwimmtage mit 11 Kindern 
vom Kindergarten Zlan konnten stattfinden. Mit einem Auto 
voll mit Schwimmwürsten, Schwimmbrettern, Wassertieren, 
Tauchringen und vielem mehr waren unsere Schwimmlehrer 
ausgerüstet um die fünf Einheiten zur Wassergewöhnung sehr 
vielseitig gestalten zu können. Neben Schwimmen, Tauchen 
und Rutschen stand vor allem der Spaß im Vordergrund. Zwei 
Kinder konnten am Freitag ganz besonders stolz nach Hause 

Jahreshauptversammlung

Ende April hat die ordentliche Jahreshauptversammlung  der 
Wasserrettung dieses Jahr zum ersten Mal in den wunderschö-
nen Räumlichkeiten  des neuen Strandbades stattgefunden. Der 
Naturparkraum hat uns ein schönes Ambiente ermöglicht, um 
einen Rückblick über drei Jahre zu bekommen. 

In diesem Jahr sind auch Neuwahlen am Programm gestanden. 
Melanie Gradnitzer und Bernd Kucher verstärken ab sofort un-
seren Vorstand.

EINSATZSTELLE I/24
S T O C K E N B O I

Kreuzweg 71
9711 Paternion
Telefon +43 4245 2280
www.kahlhofer.at

Wir sind für Sie da und...
... reparieren Ihren Steinschlag in der Windschutzscheibe 

... unterstützen bei der Abwicklung mit Ihrer Versicherung*

     *Bei Kasko meist kein Selbstbehalt.

Steinschlag?

Eine Zertifizierung der Volkswagen Konzernmarken im Auftrag der Porsche Austria.

gehen – sie haben die Schwimmprüfung für den Pinguin er-
folgreich geschafft.

Dieses Jahr - ganz entgegen jeder Tradition - haben die 
Schwimmtage mit den Kindern der 3. Klasse  der VS Zlan in 
der Woche vor den Osterferien stattgefunden. Auch hier konn-
te jedes der 16 Kinder sein Können verbessern und der Fleiß 
wurde mit vielen Ausweisen belohnt.

Anfang Mai hat unser 
Boot Aileen ihr Som-
merquartier bezogen 
– sauber geputzt und 
ausgerüstet hat sie ih-
ren Standort am Steg 
im Strandbad bezogen 
und sich einsatzbereit 
gemacht. 

Anfang Juni stand die 
alljährliche Dienst-
einführung am Pro-
gramm.  Fleißig geübt 
und aufgefrischt  wur-
de an diesem Tag – am 
Programm standen die 
Module Knotenkunde 
und Funk.

Bereitschaftsdienst am See
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Nachbarschaftshilfe

Rettungsschwimmkurs

Im Juli benötigte Italien Unterstützung bei der Waldbrandbe-
kämpfung im Kanaltal. Italienische Löschflugzeuge nahmen 
dafür Wasser aus dem Weißensee auf. Der zwei Kilometer lange 
Seekorridor wurde für diese Manöver mit Einsatzbooten von 
Wasserrettung, Feuerwehr und Polizei gesichert. Unterstützung 
als Wasserrettung erhielten wir für diese Einsätze durch das 
Boot des Landesverbandes Kärnten sowie dem Boot der Ein-
satzstelle Faak. Die Zusammenarbeit mit den vielen verschie-
denen Einsatzstellen & -organisationen hat an diesen spekta-
kulären Tagen sehr gut funktioniert.

Eine ungeplante Wasseraufnahme in der Nähe des Strandbades 
war für viele Badegäste sehr spektakulär und wird bestimmt 
nicht so schnell vergessen.

Mitte August startete eine große Gruppe hochmotivierter Teil-
nehmer den diesjährigen Rettungsschwimmkurs. Eine Woche 
lang wird jeden Abend fleißig trainiert – Dauerschwimmen, 
Rettungsgriffe, Rettungsgeräte,  Erste Hilfe und vieles mehr 
stehen für die Juniorretter, Helfer und Retter am Programm.
Wir gratulieren ganz herzlich zu den bestandenen Prüfungen!

Sautrogregatta

Nach zwei  Jahren Pause veran-
stalteten wir heuer wieder eine 
Sautrogregatta im Strandbad 
Stockenboi. Das durchwachsene 
Wetter hielt die zahlreichen Star-
ter nicht davon ab in die Sautrö-
ge zu steigen und um wertvolle 
Sachpreise zu paddeln! Benjii & 
PEET zeigten, dass sie nicht nur 
musikalisch, sondern auch sport-
lich sind und siegten  mit einer 
Zeit 1,27 Sekunden Ziel.

KAUFHAUS
MESSNER
9713 ZLAN – Telefon 0 47 61 / 222

MESSNER

UND MITARBEITER

Es gibt ein erfülltes Leben 
trotz vieler unerfüllter Wünsche. 

Dietrich Bonhoeffer

Im Zuge einer Übung 
mit der  FF Weißen-
see wurden Such- 
und Bergemethoden 
aufgefrischt. Bei der 
Übungsannahme wurde 
von einem gekenterten 
Boot mit mehreren, sich 
im Wasser befindlichen 
Personen ausgegangen. 
Eine vermisste Person 
konnte durch einen 
Schnorcheltrupp gefun-
den werden. Nicht nur 
das schnittige Boot der 
Feuerwehr konnten wir 
hierbei kennenlernen, 
sondern auch Kontakte 

zur Besatzung knüpfen. Dies erleichtert die Zusammenarbeit 
im Ernstfall enorm.
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Brot Backen beim Angermann

Familie Steiner vulgo Angermann hat 
am 6. Mai 2022 den ganzen Kindergar-
ten zum Brotbacken auf ihren Hof ein-
geladen. Jedes Kind durfte den vorbe-
reiteten Teig bearbeiten und ordentlich 
durchkneten, zu einem Herz formen, 
mit Wasser bestreichen und mit Körnern 
verzieren. Danach wurden wir mit einer 
köstlichen Jause verwöhnt und während 
das Brot im Backofen vollendet wurde, 
durften sich die Kinder austoben. So ver-
ging der Vormittag im Nu und bevor wir 
mit dem Linienbus nach Hause fuhren, 
bedankten wir uns mit einem Lied und 
einem Blumenstock bei den Gastgebern. 

Projekttag Fledermäuse
Am 10. Mai 2022 wurden wir von den 
Naturparkrangern Robert Röbl und Ju-
lian Kogler im Naturparkkindergarten 
besucht. Am Projekttag starteten wir 
mit einer kurzen Powerpointpräsenta-
tion im Turnsaal des Kindergartens, wo 
uns die beiden Fachmänner viel Infor-

matives über die Tierart erzählten. Wir 
staunten, wieviel die Kinder bereits zu 
diesem Schwerpunkt wussten. Auch das 
Betrachten der Zwerg-Fledermaus war 
äußerst interessant. Im Anschluss durf-
ten die älteren Kinder beim Gestalten 
der Fledermausbehausungen behilflich 
sein, indem sie die vorbereiteten Kästen 
aufrauten (mit Schraubenziehern) und 
anschließend bunt bemalten. Während-
dessen bastelten die Jüngeren Fleder-
mäuse aus Tonpapier bzw. malten Aus-
malbilder an. Nach einer Stärkung mit 
Jausenbroten, Obst und selbstgemachten 
Fledermauskeksen begaben wir uns in 
den angrenzenden Wald und spielten das 
Wahrnehmungsspiel „Motte, Motte“. Die 
Kinder mussten sich gut konzentrieren 
und hatten großen Spaß beim Mitspie-
len. Robert zeigte den Kindern anschlie-
ßend noch, wie er Maipfeiferl schnitzt. 
Das Anbringen der Fledermaus-Behau-
sungen fand im Juni am Wirtschafts-
gebäude der Familie Schatzmayr, vulgo 
Pichler statt.

Zeit Für Entspannung
Im Kindergarten herrscht ein reges 
Treiben, daher ist es auch wichtig „In-
seln der Ruhe und Entspannung“ zu 
schaffen. Kürzlich haben wir, durch 
fachmännische Unterstützung,  auch so 

einen Entspannungs- und Rückzugsbe-
reich auf der Terrasse einrichten können.  
Wolfgang Laubreiter hat uns Paletten 
so zusammengeschraubt, dass wir nun 
eine Sitz-Longe für die Kinder haben. 
Gemeinsam mit unseren tüchtigen Ge-
meindearbeitern Hannes & Stefan wur-
den die Sitzmöbel angeliefert. Melanie 
Gradnitzer hat uns die Sitzpölster mit 
einem wetterfesten Stoff bezogen, damit 
es noch gemütlicher wird. Herzlichen 
Dank für euren Einsatz.
Für Entspannung sorgte auch der Besuch 
von Klangpädagoge Franz Kapeller und 
begeisterte die Kinder mit seiner sanften 
Klangschalenmeditation, die uns vom 
Herrn Bürgermeister finanziert wurde. 
Hierfür ein“ tiefenentspanntes Danke-
schön“!

Familienfest
Um den Muttertag und den Vatertag 
zu einem Fest zusammenzufassen, lu-
den wir die Familien am 3.6.2022 zum 
Familienfest („Fest der Sinne“) ein. Im 
Bewegungsraum nahmen wir unsere 
Besucher in Empfang, und wir bean-
spruchten ihre Sinne beim Singen, Tan-
zen und Aufsagen unserer eingeübten 
Sprüche. Anschließend wurden unsere 
Gäste ziemlich gefordert, da sie bereits 

Neues vom Naturparkkindergarten
Wir blicken auf ein schönes Kindergartenjahr zurück, das wir mit den Kindern erleben 
durften. Wenn wir im Herbst 2021 auch holprig starteten, so konnten wir ab März 
wieder vieles lockern und dürfen somit von einem  ereignisreichen Frühjahr und 
einem spannenden Frühsommer sprechen.
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ein Sinne-Parcours am Spielplatz und im 
Schulwald erwartete. Bei lustigen Spie-
len, Geschicklichkeitsübungen und dem 
Erkunden des Waldes, ohne etwas zu se-
hen und sogar barfuß, konnten die Fami-
lien Sinneserfahrungen sammeln und ei-
nen kurzweiligen Vormittag gemeinsam 
verbringen. Der krönende Abschluss des 
Festes, mit einer richtigen „Geschmacks-
explosion“, war wohl  das mitgebrachte 
Buffet der Eltern. Wir bedanken uns für 
euer Mitwirken, die gemeinsame Zeit 
und die vielen Köstlichkeiten. Als An-
denken erhielt jede Familie eine kleine 
Urkunde mit Foto.

Kindergartenübernachtung
Auch dieses Jahr freuten sich die ange-
henden Schulkinder schon sehr auf ein 
ganz besonderes „Highlight“, nämlich 
auf die Übernachtung im Kindergarten! 
Von 14. auf 15. Juni war es soweit. Wir 
spielten im Garten, wurden von Familie 
Duschnig (GH Mauthner) mit herzhaf-
ten Hühnerfilets und leckeren Pommes 

verköstigt (Danke vielmals!), wurden 
zum Publikum bei der Probe der Staff-
dirndln für die Mitternachtseinlage, 
pflückten am Edlerweg Walderdbeeren 
für unsere Nachspeise, lauschten den 
Klängen der Jagdhornbläsergruppe 
bei ihrer Sitzung (die wir kurzerhand 
unterbrachen), geisterten mit unseren 
Taschenlampen durch den Kindergar-
ten und lauschten einer Gute-Nacht-
Geschichte, bevor wir völlig erschöpft 
aber höchst zufrieden sowie erfüllt vom 
Erlebten ins Land der Träume glitten. 
Am nächsten Morgen starteten wir mit 
einem ausgiebigen Frühstück (Eierspeise 
& größtenteils bevorzugter Nutella-Sem-
meln) in den Tag und ließen das Erlebnis 
beim Spielen im Wald gut ausklingen.

Ausflug in die Künstlerstadt Gmünd
Zum Abschluss des Kindergartenjahres 
durften wir einen Ausflug zur Kunst-
ausstellung von Maria Sybilla Merian 
im Stadtturm zu Gmünd und anschlie-
ßend in die Malwerkstatt unternehmen. 
Die Kinder erfuhren Wissenswertes 
über die Naturforscherin und Künstle-
rin, sahen einen kurzen Film, betrach-
teten die ausgestellten Gemälde, Bücher 

und Kunstwerke. Die Führung wurde 
kindgerecht gestaltet und die Museums-
begleiter staunten darüber, wie viel die 
Kinder bereits über die Schmetterlinge 
wussten. Im Vorfeld versuchten einige 
Kinder sogar Blumenarrangements und 
Kunstwerke von der Künstlerin abzu-
malen. In der Malwerkstatt gestalteten 
die Kinder Fantasie-Schmetterlinge mit 
magnetischen Körperteilen und zeich-
neten diese darauf hin auf Papier. Die 
Ergebnisse konnten sich sehen lassen. 
Natürlich machten wir auch noch einen 
kurzen Abstecher auf den Schlossspiel-
platz. Die Zeit ist so rasch verflogen, wir 
hätten noch mehr Zeit zum Malen benö-
tigt und gerne noch länger in der netten 
Altstadt verweilen können. Allerdings 
wartete der Bus schon auf uns. Wir be-
danken uns bei den Eltern, dass sie uns 
den Ausflug ermöglicht haben.

Ausflug auf die Lammersdorfer Alm

Zum Ende des Kindergartenjahres wur-
de die Käfergruppe von unserer Kin-
dergartenmama und Hüttenwirtin, El-
ke Klammer, zu einem Besuch auf die 
Lammersdorfer Alm eingeladen. Diesen 
Ausflug verbanden wir mit einem Alm-
erlebnistag, bei welchem wir Einblick 
in den Alltag eines Senners und dessen 
Werkzeug bekamen. Wer genug Kraft 
und Geduld aufbrachte, konnte sogar 
seine eigene Butter fürs Brot erzeugen. 
Nach einem Rundgang durch die Stal-
lungen und Melkanlage, gab es eine klei-
ne Wanderung und Spiele auf der Alm. 
Zum krönenden Abschluss gehörte dann 
das gemeinsame Kochen der traditionel-
len „Frigga“ am offenen Feuer, umgeben  
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von den tierischen Almbewohnern. 
Nach dem informativen Programm lud 
uns Elke noch auf Eis und Kaffee inklu-
sive wunderschöner Aussicht ein. Wir 
möchten uns bei allen Eltern, welche 
am Ausflug teilnahmen,  für die Beglei-
tung und die Taxifahrt, sowie bei Familie 
Klammer, recht herzlich bedanken.

Gutschein für Buchhandlung
Bei den Organisatorinnen der Mutter-
tagsfeier (allen voran Karin Kapeller & 
Ilse Kerschbaumer) möchten wir uns 
herzlich für das Sponsern von unserem 
nächsten Büchereinkauf bei der Stadt-
buchhandlung Spittal bedanken. Nach-
dem wir viele „Bücherwürmer“ haben, 
die unsere Kindergartenbibliothek ger-
ne nutzen, können wir nun wieder für 
Nachschub sorgen und neue Medien 
anschaffen.

Besuch vom Puppenspieler  
aus Südtirol

Am 30. Ju-
ni durften 
wir Ger-
not Nagel-
s c h m i e d 
mit seinem 
Ein-Mann-

Figurentheater „Namlos“ und seiner ge-
nialen Drehbühne im Turnsaal der VS 
Zlan begrüßen. Passend zum bekann-
ten Gedicht „Morgens früh um sechs, 
kommt die kleine Hex‘“ erzählte er ge-
konnt eine Geschichte über die kleine 
Hexe, deren Uhr am Hexenhaus ver-

rücktspielt und sich dadurch ihr ganzer 
Tagesplan verschiebt. Mit Hilfe des Uhr-
machers gelang es den kleinen vierbeini-
gen Übeltätern auf die Spur zu kommen. 
Die Kinder des Kindergartens und der  
1. und 2. Klasse erlebten somit ein kurz-
weiliges, lustiges Figurenschauspiel.

Abschied von den zukünftigen 
Schulanfängern
Am letzten Kindergartentag wurden jene 
Kinder, die das verpflichtende Kinder-
gartenjahr vor Schuleintritt absolviert 
haben, sanft aus dem Kindergarten ge-
worfen. Mit einer liebevoll geschmück-
ten „Radltruhe“ chauffierten wir die 
Kinder durch den Garten bis zum Gar-
tentor, wo bereits die Eltern und der 
Direktor auf sie warteten und sie in 
Empfang nahmen. Mit einem G’Stanzl, 
einem Sprung aus dem Gefährt und 
einem kleinen (aber wertvollen) An-
denken wurden die Kinder verabschie-
det und in die Sommerferien sowie in 
einen neuen Lebensabschnitt entlassen. 
Zu den Zaungästen zählten  neben den 
Eltern und Geschwistern auch unser 
Herr Bürgermeister und Gemeinderat 
Jakob Steiner. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen scheidenden, aber auch 
den verbleibenden Eltern für die gute 
Zusammenarbeit, ihre tüchtige Mithilfe 
und Wertschätzung unserem Team und 
unserer Arbeit gegenüber aufs herzlichs-
te bedanken.
Außerdem wurden wir mit vielen krea-
tiven und liebevollen Geschenken über-
rascht. Sie bekommen natürlich ein Eh-
renplatzerl im Kindergarten und die Er-
innerung an die schöne gemeinsame Zeit 
bekommt ein Ehrenplatzerl im Herzen!  

„Unsre Helga geht in Pension...“
Mit diesen Zeilen des schmissigen Liedes 
überraschten wir unsere Reinigungskraft 
Helga Nageler ebenso am letzten Kin-
dergartentag und haben sie, im wahr-
sten Sinne des Wortes, auch „aus dem 

Kindergarten (direkt in die Arme ihres 
Ehemannes Werners)  geworfen“.
Liebe Helga, wir wünschen dir für dei-
nen Ruhestand alles erdenklich Gute 
und danken dir für deine Dienste im 
Kindergarten!

Im September starten wir wieder mit ei-
nem „vollen Haus“, denn es  sind auch 
heuer alle 45 Kindergartenplätze verge-
ben. Wir freuen uns schon auf ein span-
nendes und lustiges  Jubiläums-Kinder-
gartenjahr.  Wir wünschen allen neuen 
Kindergartenkindern und ihren Eltern 
eine gute Eingewöhnung,  sowie allen 
verbleibenden Kindern und Familien  
einen fröhlichen Kindergartenbeginn. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!

Das Zlaner  
Naturparkkindergarten-Team
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Blitzlichter aus der Volksschule Zlan

Tafeln-VS-Zlan-1x1m.indd   1 29.05.15   10:12

Infolge der strengen Corona-Bestim-
mungen konnte der traditionelle Besuch 
der Bildungsreferentin Frau Anni Hoff-
mann und des Bildungsreferenten Peter 
Zaufenberger erst Ende April dieses 
Jahres für die 1. Klasse über die Bühne 
gehen. 
In anschaulicher Art und Weise brachten 
die beiden den interessierten Kindern 
näher, wie zum Beispiel aus Milch Butter 

erzeugt oder Korn zu Mehl verarbei-
tet wird. Sie wiesen dabei ausdrücklich 
darauf hin, welche überragende Bedeu-
tung regionale Produkte aus der lokalen 
Landwirtschaft gerade in turbulenten 
Zeiten wie diesen haben! 
Die Kinder packten dann selber an und 
strichen Butter in die kleine Model, um 
sie in die richtige Form zu bringen. Von 
der frischen Milch konnten sie gar nicht 

genug kriegen. Und erst 
die frischen Brote! Pe-
ter Zaufenberger kam mit 
dem Butterstreichen kaum nach.
Wir bedanken uns bei Frau Anni Hoff-
mann und Peter Zaufenberger ganz 
herzlich für die lehrreiche und abwechs-
lungsreiche Stunde!

Am längsten Tag des Jahres besuchte 
die 1. Klasse in Begleitung der Klassen-
elternvertreterin Frau Karin Steiner die 
aufstrebende Reparaturwerkstätte in 
Ziebl. Der sympathische Meister höchst-
persönlich führte uns durch die einzel-
nen Stationen: Er zeigte den neugierigen 
Kindern anfangs den Hauptraum mit 
den Hebebühnen; dann die Reifenecke, 
wo der Geselle Daniel Lercher in Win-
deseile neue Reifen mit Felgen versah. 
Die Hauptattraktion jedoch bildete 
der Raum mit den Motorrädern. Hier 
durften die Schüler mit einem Pressluft 
betriebenen Schlagschraubendreher ei-
genhändig Schrauben aus der Hinter-
radfelge herausdrehen. Im Büro erzählte 
uns Frau Granitzer Christine von ihren 
zahlreichen Aufgaben, wie zum Beispiel 
Bestellungen machen oder Rechnun-

gen schreiben. Nachdem noch der alte 
Lamborghini-Traktor erobert werden 
musste, gab’s für die hungrigen Gemü-
ter im großzügig und heimelig angeleg-
ten Freizeitbereich knackige Frankfurter 
und erfrischende Säfte. 
Die Jausen-Pause währte jedoch nur 
kurz, zu sehr forderten die vielen Spiel- 
und Fahrzeuge zu aktiver Bewegung 
auf: Die Kinder düsten mit Fahrrädern 
durch die Gegend oder tuckerten auf 
Kindertraktoren mit unterschiedlichsten 
Anhängevorrichtungen über die Wiese. 
Dann drängte wieder eine Gruppe aufs 
Trampolin; ab und zu flog ein Fußball 
knapp am Gartenhäuschen vorbei. Zur 
allgemeinen Überraschung kredenzte 
die Hausherrin Nicole Auer-Laber für 
das Geburtstagskind Josef Tidl einen 
leckeren Kuchen mit sieben Kerzen, 

die der verdutzte 
Knabe nach ei-
nem lautstarken 
„Happy-Birthday“ 
flugs ausblies. Auf 
dem Heimweg gab 
es dann im neuen 
Geräteschuppen 
des Betriebes als 
absolutes High-
light des Tages 
für die mutigen 
Kinder DIE Gele-

genheit, selbst mit einem Gokart eine 
Runde zu drehen. Nur das Glückskind 
Josef durfte ein 2. Mal in die Pedale 
treten! Ein großes Dankeschön allen 
Mitarbeiter(inne)n der Firma und der 
Familie Roland und Nicole Auer-Laber 
für die warmherzige Aufnahme!

Aktionstag der  Kärntner Landwirtschaftskammer 

Besuch des Kfz-Meisterbetriebes Roland Laber in Ziebl
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Um den heurigen Hitzemonat Juni ent-
sprechend zu begehen, machte die 2. 
Klasse am 24. Juni mit dem Herrn Ot-
tacher und am 1. Juli mit der Frau Gra-
nitzer einen Abstecher ins Paternioner 

Schwimmbad. Um 7.45 Uhr verließen 
wir die Schule und machten uns zu Fuß 
auf den Weg. Über Tragail ging es einen 
Waldweg entlang. Nach einer kurzen 
Jausenpause sahen wir schon die ers-
ten Häuser auftauchen. Um Punkt 9 
Uhr standen wir dann vor dem Eingang 
zum Schwimmbad. Jetzt stand unse-

rem Badevergnügen 
nichts mehr im Wege. 
Mit großem Enthu-
siasmus wurde nun 
getaucht, geplanscht, 
gespritzt, gesprungen 
und geschwommen 
was das Zeug hielt. 
Die geübten Schwim-
mer drehten im tie-
fen Becken ein paar 
Runden. Die anderen 

blieben im seichten Becken und mach-
ten die ersten Schwimmversuche. Auch 
die Wasser rutsche fand großen Anklang. 
Dazwischen stärkten wir uns mit Eis und 
Pommes. Um 12.00 Uhr wurden wir 
schließlich von den Eltern abgeholt, und 
abgekühlt ging es nach Hause. 

Schwimmen in Paternion

Die Schüler(innen) und Lehrer(innen) 
der NP VS Zlan durften am 5. Juli sozu-
sagen als 1. Delegation der Stockenboier 
Bevölkerung die großartige Ausstellung 
in der alten Volksschule in Stockenboi 
besuchen. Die neue Obfrau des Eltern-
vereins, Frau Sabine Gasser, begrüßte 
uns sehr herzlich und gab einen kurzen 
Überblick über die Ausstellung und de-
ren Ablauf. Die Kinder wurden in zwei 
Gruppen geteilt. Die 1. und 3. Klasse 
begannen im 1. Stock. Gleich zu Beginn 
tauchten wir in die abwechslungsreiche 
Geschichte und geografischen Beson-
derheiten der Gemeinde ein: Pittoreske 
Ortschaften, Gewerbebetriebe, Gast- 
und Bauernhäuser usw. aus fernen und 
nahen Zeiten wurden vor den Augen der 
aufmerksamen Besucher(innen) leben-
dig. Mag. Gernot Amlacher ließ es sich 
nicht nehmen, einige seiner faszinieren-
den Schnappschüsse selbst zu kommen-
tieren. Im 2. ehemaligen Klassenzimmer 
sahen wir den Kurzfilm samt Interview 
mit Peter Kapeller zur spannenden Ge-
schichte der Oberkircher-Bibel. Gleich 
darauf verfolgten wir die „sprunghafte“ 
Karriere unseres Ehrenbürgers Heinz 
Kuttin. Am meisten angetan waren die 
Kinder jedoch von dem berühmten – lei-

der viel zu früh verstorbenen – gelern-
ten Tischler, Maler, Sänger und Musiker 
Friedbert Kerschbaumer, dessen einma-
ligen Melodien die jungen Zuhörer so-
fort verzauberten. Die Wände auf dem 
Weg ins Künstlerzimmer zierten hervor-
ragende Arbeiten von Jana Kerschbau-
mer und Andrea Mössler, aber auch die 
vielen Skulpturen des Stahlkünstlers 
Manfred Anether verlangten kurzweilige 
Aufmerksamkeit! Die kleine, aber feine 
Galerie beeindruckte uns mit stimmigen 
Bildern unterschiedlicher Stilrichtun-
gen! Im Parterre huschten wir dann an 
traditionellen Werkzeugen und diversen 
Haushaltsgeräten, wertvollen Schrift-
stücke und Dokumenten vorbei; wieder 
begleitet von Herrn Amlacher, der beim 
„Schispringerstand“ die steile Karriere 
unseres Zlaner Schispringers und Er-
folgstrainers Heinz Kuttin in knappen 
Worten zusammenfasste.

Danach gab es im Foyer für die Gäs te  
erfrischenden Saft, belegte Brote und 
Kuchen, aber auch Kaffee für die 
Begleiter(innen) durfte nicht fehlen.
Zu guter Letzt statteten wir dem Gast-
haus Zaufenberger einen Besuch ab. Die 
Schüler(innen) wurden vom Elternver-

ein auf ein wohlschmeckendes Eis einge-
laden. Die Wartezeit bis zum Eintreffen 
der Taxis wurde neben Ziegen- und Ha-
senstreicheln, Fußballspielen und Tram-
polinhüpfen durch einen Besuch im 
urigen Stall überbrückt, wo die jungen 
Schweine im Stroh mit den tierliebenden 
Kindern um die Wette quiekten. So ging 
ein unvergesslicher Vormittag zu Ende, 
der Kulturgenuss, Freizeitvergnügen und 
kulinarische Genüsse auf optimale Weise 
verband und in harmonischen Einklang 
brachte. Ein großes Dankeschön allen 
Eltern, die für die Taxis, das Buffet und 
die Ausstellungsführungen verantwort-
lich waren; der Gemeinde und ihren 
Mitarbeiter(innen) herzliche Gratulati-
on für die einzigartige Ausstellung! 

Mag. Reinhold G. Sattlegger, 1. Klasse

Besuch der Ausstellung „700 Jahre Stockenboi“
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Nach unserem letzten Badeausflug wurden wir spontan von 
Christina Haller auf einen Besuch am darauffolgenden Montag 
eingeladen. Um 9.00 Uhr spazierten wir zum Haus der Familie 
Haller. Im Garten machten wir uns dann gleich richtig breit. Die 
Kinder sprangen am Trampolin herum, spielten mit Riesen-
federballschlägern und Bällen. Ein Tischtennistisch stand bereit 
und auch der Pool durfte benutzt werden. Was jedem das Herz 
höher schlagen ließ, war auch Mias wunderschönes Baumhaus, 
in dem eifrig gespielt wurde. Die Kinder bekamen Saft, Kuchen 
und Würstchen. Nach einem Abschlusseis ging es dann wieder 
zur Schule. Vielen Dank für die nette Einladung! 

Alexander Hofer,  2. Klasse

Zu Besuch bei Mia

Als Abschluss des Schuljahres besuchten 
wir heuer den“ Kletterpark“ in Ossiach. 
Mit den Elterntaxis ging es schon zeitig 
los und so hatten wir den Wald vorerst 
für uns alleine. Zuerst ging es über den 
Erlebnisweg zum Baumwipfelpfad und 
den Hängebrücken in den Bäumen. 
Kurz darauf eroberten die Schüler/innen 
eine Burg und eine Kletterwand bevor 
es zu den großen Netzen, sogenannte 
„TREENETS“, ging. Das ist ein „cooles“ 

Rutsch- und Entdeckungsabenteuer di-
rekt in den Baumkronen. Das war ein 
Spaß! Der Höhepunkt der Reise war 
dann doch der sanfte Flug durch den 
Buchenwald mit der österreichweit er-
sten Waldachterbahn „FLY-LINE“. Ein 
unvergessliches Erlebnis für Groß und 
Klein. Zum Abschluss schleckten wir 
noch ein Tüteneis bevor es wieder zu-
rück nach Zlan ging.
Tobias Pirker verfasste einen kurzen Be-
richt über diesen Tag:
In der letzten Schulwoche unternahmen 
wir, die die Schüler der 3. Klasse, einen  
tollen Ausflug zum Familywald am  
Ossiachersee. Dort spazierten wird über 
den Baumwipfelpfad mit dem Wald-
erlebnisweg und den Hängebrücken so-
wie den spektakulären Baumplattformen.  
Höhenangst durfte in den Treenets nie-
mand haben, da wir hoch oben in den 
Baumkronen rutschen sowie entdecken 
durften und wir keinen Boden unter den 
Füßen hatten. Das Highlight war natür-
lich die Waldachterbahn „Fly-Line“.

Zum Abschluss des Ausfluges spendierte 
uns  unserer Lehrerin, Frau Tomantsch-
ger, noch ein leckeres Eis. Vielen Dank für 
diesen tollen Tag!

Nach 2,5 Jahren coronabedingter Pause konnte die 3. Klasse  
wieder ihre drei Schwimmtage mit der Wasserrettung  
Stockenboi in der Drautalperle abhalten. Alle freuten sich  
schon riesig und mit viel Spaß und Ehrgeiz konnte jeder sein 

Können verbessern. Vom Anfänger bis zum Könner. Für ihre 
Leistungen wurden die Schüler/innen mit dem Pinguinschein, 
dem Frühschwimmer und dem Fahrtenschwimmer belohnt. 
Ganz stolz nahmen sie ihre Scheine und Abzeichen entgegen. 
Ein großes Dankeschön für die lustigen Schwimmtage an   
Melanie Gradnitzer und Gerhard Presser.

Ausflug der 3. Klasse zum „Familywald“ am Ossiachersee

Schwimmtage
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Nachdem uns Corona dieses Jahr keinen 
Strich durch unsere Aktivitätenplanung 
machte, ging es auf, zu einem wohl-
verdienten Ausflug nach Flattach. Am 
Mittwoch, dem 18. 5. war es endlich so 
weit. Wir fuhren mit dem Bus um ca. 10 
Uhr los und schon eine Stunde später 
hatten wir unser Ziel erreicht, die CAM 
& COOL’S Outdooranlage in Flattach 
im Mölltal. Am ersten Tag ging es zum 

Goldwaschen, wo Matteo auch sofort 
fündig wurde.
Am Abend spielten wir Fußball und Vol-
leyball. Der Herr Lehrer und unser Be-
gleiter Christian Burgstaller hatten auch 
einen Riesenspaß dabei!
Am zweiten Tag rafteten wir die Möll 
hinunter. Wer sich traute, sprang sogar 
von einer fünf Meter hohen Brücke in 
die reißende Flut.

Am Nachmittag bestiegen wir dann 
den Hochseilgarten. Einigen zitterten 
dabei ganz schön die Knie. Am Abend 
nach dem Grillen stand eine unvergess-
liche Kinderdisco am Programm. Wir 
„machten die Robbe“ und schaukelten 
auf unseren Bäuchen am Boden herum. 
An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an Christian, der unseren Ausflug auf 
Bildern sehr professionell festhielt und 
einen Film daraus machte. Gott sei Dank 
ist sein Film viel, viel besser, als sein 
Stuhl auf den er sich setzte.

Es wird uns allen ein unvergesslicher 
Ausflug bleiben, bei dem wir noch mehr 
zusammengewachsen sind als wir es oh-
nehin schon waren. 

Erlebnistage der 4. Klasse im Mölltal

Zu Besuch auf dem Gemeindeamt

Am 3. Juli besuchte die 3.Klasse das Gemeindeamt in Zlan. Die Mitarbeiter nah-
men sich viel Zeit und erklärten den Schülern ihre Aufgabenbereiche. Der Herr 
Bürgermeister empfing uns in seinem Büro und stellte sich geduldig den Fragen 
der Schüler/innen. Großen Eindruck hinterließ wieder einmal der Tresor. Was 
da wohl alles drin ist? Anschließend wurden wir auf ein Eis eingeladen. Wir 
sagen danke für die Zeit und vor allem für das Eis!

Ingeborg Tomanschger, 3. Klasse
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Als Lehrer der 4. 
Klasse möchte ich 
mich abschließend 
bei allen Eltern für 
die einzigartig gute 
Zusammenarbeit 
bedanken! Vor al-
lem bei den beiden 
Elternvertreterin-
nen Rohr Mar-
tina und Primig 
Tanja. Ein ganz 
besonderer Dank 
für die Beglei-
tung gilt Christian 
Burgstaller. Dieser 
Ausflug war etwas 
ganz Besonderes 
für uns alle. 

Mein  größter 
Dank aber gilt 
den Kindern der 
4. Klasse, wovon 
ich jedes Einzelne 
sehr, sehr in mein 
Herz geschlossen 
habe. Ich denke 
unser Abschied 
wird jeder Schü-
lerin und jedem 
Schüler stets in 
Erinnerung blei-
ben. Ich wünsche 
euch viel Erfolg 
auf eurem weite-
ren Lebensweg, 

vor allem aber wünsche ich euch Gesundheit und ein immer 
sonniges Gemüt.

Liebe Grüße, 
Hans Egger

Zahnpiraten auf Schatzsuche
Ich habe mich schon 
sehr auf die Schüler 
und Schülerinnen 
der NP VS Zlan ge-
freut, und am 23. Ju-
ni 2022 war es dann 
soweit!

Wir machten uns auf 
eine Schiffsreise und 
trafen Piraten! Pira-
ten, die Schätze be-
wahren, wir lösten 
mit Bravour kniffe-
lige Lösungsfragen 
auf einer richtigen 
Schatzkarte und 
konnten bei einem 
echten Experiment 
nachforschen, wie 
Karies entsteht und 
wie wir unsere Zäh-
ne gesund erhalten 
können. Mit großem 
Elan, sehr neugierig 
und eloquentem 
Vorwissen stachen 

die Kinder und Lehrkräfte mit mir „auf See“, alle gemein-
sam konnten wir schließlich den Schatz heben. Das Zähne-
putzen selbst kam natürlich auch nicht zu kurz. Es ist mir 
als Zahnfee eine große Freude, eine Zahnpflege-Einheit zu 
zelebrieren und wertvolle Tipps mit nach Hause zu geben. 
Die Kinder machten hervorragend mit! Für mich stellte der 
Vormittag an der Volksschule Zlan mit der sehr angeneh-
men Atmosphäre, dem wohlwollenden Lehrpersonal und 
der sehr kompetenten und bemühten Leitung wieder eine 
schöne Erfahrung dar, die Stunden mit all meinen Requisi-
ten in der schönen Aula bereicherten auch  mich.

Danke und bis nächstes Schuljahr, dann wieder mit einem 
neuen, spannenden Semesterthema! 

Eure „Zahnfee Aleksandra“ 
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+PLZ der GemeindeGO-MOBIL

®

GO-MOBIL®-PILOT SEIN, DAS HAT WAS!

LAVAMÜND | NEUHAUS

Konzept und Marke sind geistiges und geschütztes Eigentum von Max Goritschnig, Moosburg
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sinnvollste Freizeitgestaltung.

Es erwarten Sie sowohl eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit als auch eine hohe Anerkennung in der Gemeinde.

Nacherwerb von Versicherungszeiten möglich, flexible Einsatzzeiten z.B. neben Freizeit, 
Haushalt oder Pension, auf Basis geringfügiger Beschäftigung.
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Rufen Sie an und 

lassen Sie sich 

vormerken, vielleicht 

geht es auch schon 

bald los!

STEIG EIN BEI UNS


